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unter hohem Fieber, ſo daß ein tödlicher Ausgang be⸗ 
fürchtet werden mußte. Diefer iſt auch in der Tat in letzter 


ſanft entſchlafen. 


Drahtmeldung: 
Rom, 21. Jannar. (Tel. der „Deutſchen Rundſchau“.) 
Nachdem der Papft die heilige Wegzehrung erhalten hatte, 
hielt er noch eine Beſprechung mit dem Kardinalſtaats⸗ 
ſekretär Gaspar! ab, die etwa 20 Minuten dauerte und bei 
der fonft niemand zugegen war. Kardinal Gaspari ift 
N päpſtlicher Kammerherr und man ſchließt daraus, daß der 
Papft ihm feinen letzten Willen habe mitteilen wollen. Nach 
Mitternacht entſchlief der heilige Vater. 
Wa Benedikt XV. war der Nachfolger Pius X. und wurde 
im erſten Kriegsjahre (1914) zum Papſt gewählt. Bekannt 
3 find jeine Bemühungen um den Weltfrieden, insbeſondere 
daurch feine im Auguft 1917 erlaſſene Friedens note an alle 
Kriegführenden. 


Aus dem Seim. 


(Von unſerer Warſchauer Redattion.) 


Warſchau, 21. Januar. (Tel.) Eine gewaltig umfang- 
reiche Tagesordnung lag der geſtrigen Freitagsſitzung vor. 
Der Saal war von Anfang an gut beſetzt und ohne Verzug, 
beſonders auch ohne unwichtige Reden, ging man an die 
Arbeit. In Eile wurden eine Reihe von Geſetzentwürfen 
in erſter Leſung erledigt und meiſt debattelos den Kom⸗ 
miſſionen zur Weiterberatung zugewieſen. Nur bei einem 
HGaeſetzentwurf, der die Landwirtſchaft betraf, wurbe 
der Finanzminister ermächtigt, für künſtlichen Dünger 
und anderen landwirtſchaftlichen Bedarf bei England einen 
Kredit von zwei Millionen Pfund Sterling in Anſpruch zu 
nehmen, und bei Beſprechung dieſes Punktes der Tages⸗ 
ordnung traten einige Landwirte in die Debatte ein. Ein 
Redner fragte, ob es zweckmäßig fet, dieſen Entwurf durch 
Finanzkommiſſion zu behandeln oder nicht vielmehr 
durch die fachmanniſche landwirtſchaftliche Kommiſſion. Das 
Haus ging auf dieſen Vorſchlag nicht näher ein. Von nun 
an begann das Tempo zu ſchleppen, und trotz langer Aus⸗ 
. dehnung der Sitzung konnten von den übrigen elf Punkten 
nir wenige erledigt werden. Den größten Teil der Dis⸗ 
kuſſion beanſpruchte die zweite Leſung des Alkohol- 
geſetzes, das nächſten Dienstag in dritter Leſung behan⸗ 
delt werden ſoll. Das ganze Rüſtzeug volksgeſundheitlicher 
TFenntniſſe und die Erfahrungen verſchiedener anderer 
Völker und Zetten und ebenſo mediztniſche Beobachtungen 
wdwurden von Anhängern des Geſetzes herangeholt. Dennoch 
wurden die Gegner nicht erſchüttert, die diesmal auf 
der Tinten Seite des hohen Haufes ſaßen. Bei der fhlich- 


T 


deutſche Abgeordnete, Gefolgſchaft. Man konnte 
Rednern, die das Geſetz bekämpften, darunter alſo die 


1 s der anderen Parteien, daß auch ihnen die verheerenden Wir⸗ 
kungen des „Alkobolteufels“ durchaus bekannt find als 
g e Schädigung der Volksgeſundheit, und daß fie zu 


immen ließ, iſt ſetne Überaus ſcharſe und nahezu r o 
do ſe Faſſung, um deren Verſchärfung in manchen 
bunkten ſich der wegen feiner Intoleranz bekannte Natio- 
klaldemokrat, Lutoslawski, bemühte. Mit lebhaften 
Seiten und mit glänzenden Worten trat er für dieſe Ber⸗ 
cärfungen ein und hatte bei feinen Anhängern anſchelnend 
en Erfolg. Auch zwei weibliche Redner wurden 
"is dieſer Debatte ins Feuer an die Front geſchickt. Befon- 
Ee aber mag bei den Gegnern dieſes ſcharfen Geſetzes die 
weoretiſche Erwägung mitgeſprochen haben, daß es ſich hier 
wiederum um ein Aus nabmegeſetz handelt, das den 
Berwaltungsbehörden der unteren Inſtanzen Vollmachten 
1 gibt, die mißbraucht werden könnten. Den grundſätzlichen 
EER jeder Ausnahmegeſetzgedung ſcheint das bisherige 
bade dur Altoholbeſchränkung eben ausreichend. Er⸗ 
e brungsgemäß ſind Strafandrohungen und übertriebene 
N ip ſchärfungen auf dieſem Gebiete wenig fruchtbar und be⸗ 
; art das Gegenteil. Man hätte dabei auch auf das 
Aumsliche Alkoholverbot in den Vereinigten Staaten von 
1 5 ute verweiſen können, deſſen Wirkung im allgemeinen 
doe um jo größere heimliche Genuß von Alkohol iſt, nur 
uh die Sache teurer geworden iſt und dem Staate weniger 
bob ringt, im übrigen aber für die Bevölkerung viel reiz⸗ 
er, weil fie verboten wurde. Hoffentlich bleiben uns in 
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Bromberg, Sonntag den 


Mitternacht eingetreten: Kurz nach Mitternacht iſt der Papſt 


Über die letzten Augenblicke erhalten wir nachſtehende 


Mk. In den 
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ſchen Geſetzes erſpart. In zweiter Leſung wurde es mit 
ſtarker Mehrheit angenommen, es iſt alſo mit ſeiner end⸗ 
gültigen Verabſchiedung zu rechnen. Nach dieſer etwas 
umfangreichen Diskuſſion wurden nur noch Sachen von ge⸗ 
ringer Wichtigkeit erledigt, und der Saal leerte ſich ſehr 
raſch, nachdem bekannt wurde, daß wichtige Debatten nicht 
mehr zu erwarten wären, in denen man auf heftige Zuſam⸗ 
menſtöße zwiſchen Rechts und Links gefaßt ſein müßte. Das 
Haus vertagte ſich, ohne die Anträge der Rechten gegen die 
Schützenverbände und einen Linksantrag in Finanzfragen 
zu behandeln. 


Reunblik Polen. 
Der dentſche Geſandte für Warſchan. 


Warſchan, 20. Januar. Wie ſchon neulich kurz ange⸗ 
deutet wurde, ſoll für den Geſandtenpoſten in Warſchan 
Freiherr von Rechenberg, der frühere Gonverneur von 
Deutſch⸗Oſt⸗Afrika, in Ausſſcht genommen ſein. 

Mit ihm würde abermals ein Mitglied der Zentrums⸗ 
partei einen diplomatiſchen Poſten erhalten. Da ſich auch 
die Gerüchte erhalten, daß Dr. Hermes nach Waſhington 
geht, ſo wird die Diplomatie faſt zu einer Domäne für 
das Zentrum. 


Handelsvertraa zwiſchen Nolen und Rußland. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 21. Jannar. (Tel.) Die Rückkehr des ruſſi⸗ 
ſchen Geſandten Karachan nach Warſchau iſt wiederum 
verſchoben, vorausſichtlich bis zum 22. Januar. Nach ſeiner 
Ankunft erwartet man baldige Aufnahme der Verhandlun⸗ 
gen über den Handels vertrag mit Rußland. zu 
denen anch der polniſche Geſandte in Warſchau eintreffen 
wird. Inzwiſchen ſetzt die ruſſiſche Handelskommiſſion die 
Einkaufsverhandlungen in Lodz; fort, wobei ſich jedoch bis⸗ 
her Schmierigkeiten über den Zahlungsmodus ergeben 
haben. Die Affen bieten die eine Hälfte in Polenmark oder 
Dollars, die andere Hälfte in Dreimonatswechſeln auf 
Warſchan in Polenmark. Di Leder Fabrikanten fordern 
vorläufig Sſcherſtellung des nw i 
Summen durch Deponierung einer Schiffsladung Pelze und 
anderer Rohſtoffe in Danzig. 

200 Land wirtſchafſten in Poſen und Pommerellen 

zu verkaufen. 

Unter dieſer Überſchrift bringt der „Da. Bydg.“ fol⸗ 
gende Notiz: „In den Grenzkreiſen Poſens und Pom⸗ 
merellens, und zwar in den Kreiſen Tuchel, Zempelburg, 
Konitz, Neutomiſchel und Wollſtein findet jetzt die Über⸗ 


nahme der Anſtedlungen durch die polniſche Regierung ſtatt. 


Eine ganze Anzahl deutſcher Anſiedler iſt auch be⸗ 
reit, ihre Wirtſchaften freiwillig zu verkaufen, ſo daß ſich 
Polen die Gelegenheit bietet, dieſe anzukaufen. 
blicklich ſind 200 Landwirtſchaften, die ſchon durch das Be⸗ 
zirkslandſchaſtsamt in Poſen übernommen wurden, pere 
käuflich. Überwiegend ſind es ſogenannte Zweipferdewirt⸗ 
ſchaften (10—13 Hektar) mit ſehr gutem Weizenboden, guten 
Gebäuden, ſehr gutem Inventar und guter Kultur. Weiter 
ſtehen einige zehn ſogenannte Einpferdewirtſchaften (gegen 
7 Hektar) und einige Arbeiteranſiedlungen (ein Hektar) zum 
Verkauf. Der Kaufpreis für die 10—13 Hektar großen Wirt⸗ 
ſchaften beträgt 5 Millionen, für die Einpferdewirtſchaften 
2½ Millionen, derjenige für Arbeiteranſiedlungen eine halbe 
bis eine Million. Die Kaufbedingungen find folgende: In⸗ 
ventar und Land müſſen bezahlt werden. Auf die Gebände 
iſt ein Drittel des Wertes anzuzahlen, das zweite Drittel 
kann nach einem zweijährigen Kredit gezahlt werden und 
das dritte Drittel hat eine langjährige Zahlungsfriſt. Die 
Anſiedlungen können nur von Polen erworben werden, 
die eine gute Kenntnis der Landwirtſchaft haben, „da dies 
Muſterwirtſchaften find“, Weiter wird gewünſcht, daß die 
Käufer verheiratet ſind. Außer der Möglichkeit eines vor⸗ 
teilhaften Kaufes iſt hier ein nationales Intereſfe vor⸗ 
handen, und zwar daß die Grenzkreiſe mit polniſcher Be⸗ 
völkerung verſehen werden, was für Polen von beſonderer 
Wichtigkeit iſt.“ 


Von ben polniſchen Induſtrien. 


im Lande ſelbſt fertiggeſtellt und rt werden 
könnten, fo z. B. die Ausfuhr. von Eſpenholz, das zur Her⸗ 
ſtellung von Streichhölzern unumgänglich n t 


die jetzige Ausfuhr von Eſpenholz weiterhin beſtehen bleibt, 
hat Polen im Laufe von⸗ drei Jahren kein derartiges Holz 
mehr, ſo daß Streichhölzer nicht mehr hergeſtellt werden 


können. 
Die Seuchengefahr im Oſten. 

Das „Weißrutheniſche Preßbüro“ meldet aus Warſchan: 
Die polniſche Regierung hat ſich gezwungen geſehen, die pol⸗ 
niſche Oſtgrenze für jeden Verkehr zu ſperren. Die Flücht⸗ 
linge und Optanten aus Rußland bilden für die Geſundheit 
der Bevölkerung in Polen die ungeheure Gefahr der Ver⸗ 
ſeuchung. Schon breitet in den öſtlichen Gegenden 
Polens, in Weſtweißruthenien und Weſtukraine der Typhus 
in all ſeinen Abarten aus. Unter dieſen Umſtänden ſieht 
ſich die Regierung gezwungen, trotz der Proteſte des Han⸗ 
dels und der Induſtrie, die Grenze gegen Räteweiß⸗ 
ruthenien und Räteukraine gänzlich auf unbeſtimmte Zeit 
zu ſchließen. Die in Polniſch⸗Weißruthenien und Polniſch⸗ 
Ukraine verſeuchten Bezirke werden unter Auſſicht geſtellt. 


tende Geldmittel ſind bereit 


Das ärztliche Perſonal iſt mobiliſſert worden und bedeu⸗ 
geſtellt. 


„Für Poſen und Pommerellen die 34 mm breite Rolonelzelle 30 Mk., die 
Anzeigenpreis . 80 mm breite Retlamezeile 100 ME. Für das übrige Polen 40 bzw. 128 Ml. 
Ausland und Freiſtadt Danzig 3 bzw. 10 deutſch * 
50%, Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ſchriftlich. — Offerten⸗ u. Auskunftsgebühr 20 M 
Für das Erſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 

Poſtſcheck⸗Konto Stettin 1847. \ 


itar 1922. 


der Tredriterien [Macht bätie ihu verbindest. 
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Deutſches Reit, 
Sitzung des preußiſchen Staatsrats. 


Berlin, 19, Januar. Der preußiſche Staatsrat hat ſeine 
erſte Sitzung im neuen Jahre abgehalten, in der beſtim⸗ 
mungsgemäß der Vorſtand gewählt werden muß. Zu der 
erwarteten und beſonders von mehrheitsſozialiſtiſcher Seite 
befürworteten Kraftproße zwiſchen rechts und links iſt es 
nicht gekommen; vielmehr wurden durch Zuruf der bisherige 
Vorſtand wiedergewählt: Oberbürgermeiſter Dr. Ade⸗ 
naner⸗ Köln (Zte.), Landtagsabgeordneter Bürgermei 
Graef ⸗ Frankfurt a. M. (Soz.), Oberbürgermeiſter 
Karres ⸗ Duisburg (Arbeitsgemeinſchaft.. Auch die 
übrigen Funktionäre und die Ausſchüſſe bleiben in der alten 
Zuſammenſetzung. Der Staatsrat ſtimmte dann, nachdem 
Mintiſterialdirektor Dr. Meifter vom preußiſchen Miniſte⸗ 
rium des Innern den Standpunkt der Regierung dargelegt 
hatte, dem Geſetz über die Einverleibung des zu Waldeck⸗ 
Pyrmont gehörenden Teiles Pyrmont in den Freiſtaat 
Preußen zu. 


Der Bertreter der Sowjetregierung beim Reichskanzler. 


Berlin, 20. Januar. Wie die Telegraphen⸗Union Era 
fährt, bat der Reichskanzler den Vertreter der Sowfetrogtie⸗ 
rung Kreſtinski empfangen, der dem Kanzler ein Pro⸗ 
gramm der Sowjetregierung zum weiteren Ausbau der 
wirtſchaftlichen und politiſchen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Rußland vorlegte. 


Ein Dentſchnationaler als Berliner Stadtverordneten⸗ 
vorſteher. 5 


In der letzten außerordentlichen Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung wurde der Stadtverordnete Fabian (dtfchnat.) 
mit 103 von 181 abgegebenen Stimmen zum 
Stadtverordnetenvorſteher gewählt. Durch Zuruf wurden zu 
Stellvertretern die Stadtverordneten Dr. Meyer (Dem.) 
und Schwarz (Dt. Bolkspt.) gewählt. 


Eiſenbahnerſtreik in Sachſen. 
Dresden, 20. Jannar. (Tel.) Der Ausſtand der Eife 
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Bafer soll jo durchgeführt werden, daß bis heute 12 id 1 7 


nachts der geſamte Betrieb ſtillgelegt werden wird. 


ſo zial iſtiſche Gewerkſchaftsleitung erkennt den Streit 


nicht an, aber es ſcheint doch, als wenn fie nicht mehr die 
Dredener Bahnhöfe beſchloff Aas mit rohen Dehrbeit, 
redener n e en geſtern großer rheit, 
ſich dem Ausſtand anzuſchließen. 


Rebriges Ausland. 


Das Programm der Konferenz von Geuna. 


Paris, 20. Januar. (Tel.) Der „Exelſior“ iſt in der 
Lage die Tagesordnung für Genna ‚mitzuteilen: 1. Es fol 
geprüft werden, ob die Grundſätze der Reſolution vom 
6. Januar praktiſch zur Ausführung kommen können. 
2. Eine ſichere Grundlage für den europätſchen Frieden fol 

efunden werden. 3. Notwendige Vereinbarungen zur 

ederherſtellung des Vertrauens, ohne das beſtehende 
Verträge verletzt werden. 4. Finanzfragen. 5. Wirtſchafts⸗ 
und Handelsfragen. 6. Transportfragen. — Es ſoll außer⸗ 
dem ein von Lloyd George unterzeichnetes Protokoll be⸗ 
ſtehen, in dem beſtimmt wird, daß bei der Frage der 
Wiedergutmachung nur die Wünſche der Verbündeten 
erörtert werden dürften. N 


Die Vorbereitungen fiir Genua. 


Rom, 19. Jannar. Die am 3. März im ſchönen fonnigen 
Genng beginnende Völkerkonferenz wirft bereits ihre 
Schatten voraus, wenn man fo ſagen darf. Mit Rückſicht 
auf die große Anzahl nämlich der Teilnehmer an der Konfe⸗ 
renz und ihrer Referenten und Unterbeamten und mit Rück⸗ 
ſicht auf die vermutliche lange Dauer der Konferenz 
wurde eine aus allen Miniſterien zuſammengeſetzte Kom⸗ 
miſſion von Oberbeamten mit der Durchführung der für die 
Konferenz notwendigen Maßnahmen beauftragt, vornehm⸗ 
lich mit der Bereitſtellung von Wohnungen in Hotels und 
Privathäuſern und mit der Einrichtung von beſonderen 
Poſt⸗, Telephone, Telegraphen⸗ und Eiſenbahnämtern und 
einem beſonderen Preſſedienſt. d ; 


Poincarés Programmrede. 


Paris, X, Jannar. (Tu.) Geſtern Bat die angekun⸗ 
digte Sitzung der Kammer ſtattgefunden, in der die Mes 
gierungserklärung verleſen wurde. Poincars gab eine 
formulierte Erklärung über das Programm feiner Regie⸗ 
rung ab. Nach einigen einleitenden Sätzen über die Über⸗ 


nahme der Regierungsmacht erklärte er, die Sanierung der 


franzöſiſchen Finanzen fet nur möglich, wenn 
Deutſchland fſämtliche Verpflichtungen er 
fülle, die es übernommen hat. Eine ſchamloſe Propaganda 
deren Geiſt die Urheber nur zu leicht vermuten läßt, richtet 
ch heute gegen Frankreich und bemüht ſich, ſeine Haltung 
und ſeine Abſichten zu entſtellen. Wir fordern nur Ein⸗ 
baltung der Verträge, die das Parlament angenommen bat, 
der Verträge, die auf der Seite der Unterſchrift Deutſchlands, 
die Frankreichs und feiner Alliierten tragen. Deutſchland 
behauptet, es wäre zahlungsunfähig. Im Gegenteil, es 
verſchleudert ſyſtematiſch feine ſtaatlichen Mittel. Es zahlt 
weniger Stenern als Frankreich und erhält feine Stener⸗ 
beträge regelmäßiger. Während es 
Elend organiſiert, verteilen feine Geſellſchaften eſige 
Dividenden, arbeiten ſeine Fabriken in vollem Umfange, 
nimmt ſeine wirtſchaftliche Stärke jeden Tag zu, und wenn 
ſich der Staat ruiniert, jo bereichert ſich ſeſne Ration. Nicht 
nur die Gerechtigkeit fordert die Wiederberſtllung, ſondern 
das allgemeine Weltintereſſe. Das Problem der Repara⸗ 
tionen beherrſcht daher alle anderen und wenn Deuntſchland 
in dieſer wichtigſten Frage ſeinen Verpflichtungen nicht 
nachkommt, jo werden wir die nach der Anficht der Repara⸗ 
tionskommiſſion zu ergreifenden Maßnahmen zu prüfen 
haben, und die erſte wird ſich, ohne vorzugreifen, auf 
Pfänder und Garantien beziehen, deren Notwendigkeit an⸗ 
erkannt werden kann, auf die Einrichtung einer wirk⸗ 
famen und ernftlichen Kontrolle über den Reichs haus balt, 
die Notenausgabe und die Ausfuhr Deutſchlands. Ge⸗ 
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schieht dies nicht, In müſſen wir ermächtigt fein zu erkraren, 
daß die Näumungsfriſten für das linke Rheinufer 
mod nicht zu laufen begonnen haben. 

Die Kammer ſprach mit 434 gegen 84 Stimmen dem 
„Miniſterpräſidenten das Bertrauenvotum aus. 


Herde Kritik an Poincaré. 


Marie, 19. gennax. Leon Blum veröffentlicht tm Popu⸗ 
fatre“ einen Artikel gegen Polncars, den Kriegsanſiiſter. 
Nach ibm hätten bereits die Schnäbele⸗Affäre im Jahre 
1836, der Algeciras⸗ und Agadir⸗Zwiſchenſall 1905 bzw. 1911 
zum Kriege geführt, wenn damals Poincaré Präſident der 
Nerubtif oder Miniſterpräſident geweſen wäre. Mit Ges 
wißheit, fährt Blum fort, werden wir dazu kommen, die 
Frage der unmittelbaren und tatſächlichen Verantwortlich⸗ 
keit für den Krieg zu erörtern. Daß Poincaré jetzt am 
Nuder iſt, wird unfehlbar die Wirkung haben, dies Problem 
in die vorderſte Reihe der öſſentlichen Kontroverſen zu 
rücken, und jeder einzelne von uns wird dazu Stellung 
nehmen. Inzwiſchen aber dürfen wir bei der größten Mäßi⸗ 
gung ein erſtes Urteil der Welt als ſeſtſtehend betrachten, 
daß Poincaré moraliſch irgendwie mitverantwortlich ſei. 


Engliſche Zugeſtündniſſe an Frankreich? 
® London. X. Januar. (Tu.) England will nicht Toer die 


rs non Briand in Ausſicht geſtellte Neutraliſierung 
ber Rheinlande hinausgehen, während Poincarò auch 
dad Nb rgebiet unter framzöſiſche Kontrolle geſtellt haben 
il. Ebenſowenig it Lloyd George geneigt, das Garantle⸗ 
edtommen auf Polen auszudehnen. Dagegen will Eng⸗ 
5 den Franzoſen über das früher vorgeſehene Maß 
blnaug militäriſche Beteiligung als Schutz für die Ostgrenze 
wugeftchen, Bu 


7 
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15 Nronkreich Behluundunfänietel, 
„ Maflikenton, u. HFannar. (TU) Der franzöſiſche Bot⸗ 
Water bet der Negterung mitpeteltt, daß Frankreich nicht 
An der Lage it, die nächſte Zinszahlung der Kriegsſchulden 
as leiten. 5 

$ Fuer Paſcha verhaftet? 

' am, . Januar. (FAT) Enver Paſcha IM, wie 
2 vetlautet, end Forderung Angoras durch italieniſche Be. 
orten vethaftrt worden. Seitens der Reglerung von 
ngera ſoll er wenen Landesverrats dem Gerichte über⸗ 
geben werben, 


Auf wil rtabewennug ber enaliſchen Gewerkſchaften. 


Die engliſchen Gewerlkſchaften haben im letzten Jahr⸗ 
me tore Beſtehens ein ungeheures Wachstum erlebt. 

re Zunahme während des Weltkrieges bedeutete eine 
Mermehbrung um mehr als die Hälfte, und vom 
Ansbruch den Krieges bis auf den heutigen Tag haben fie 
h weit mehr als verdoppelt Aus den Bablen 
rs Beſtandes ſpricht auch die Zunahme der Bedeutung. 
melde die Arbelterſchaft um polltiſchen Leben Englands bes 
anſprucht. Das Londoner Arbeitsminiſterium hat eine 
Miberfidt veröffentlicht, aus der die Zablen der eugliſchen 
Gemertſchafts bewegung anſchaulſch hervorgehen Während 
Be Gefamtzahl der Gewerkſchaftsmitglieder 1914 etwas 
mehr als vier Milltonen betrug, war fie 1917 auf etwa 
fünfeinhalb Millionen geftiegen, nahm bis 1918 
um eine weitere Million zu, um ſchließlich 1919 eine Höhe 
von acht Millonen zu erreichen. 1919 hatte die Affern⸗ 
mñüßhige Zunahme mit 21 Prozent ihren höchſten Grad ers 
Kommen Im nächſten Jahre fiel fie bereits wieder auf 
5 Prozent, fo daß ber letteezälhlte Mitgliederbeſtand 1920 


uur eine halbe Willen mehr als im N nämlich 


achteinhalb Millienen, betrug. den ange⸗ 
führten Hahlen eralbt ſich, daß die Zunahme des 
Krieges ſich beſonders verftärfte und unmittelbar nach der 
Deendihung des Krieges ihr raſcheſtes Tempo erreichte. 
Als 190 He Wirtſchaftslage ſich weſentlich verſchlechterte, 
wurde Nleſes Moment auch in der Verlangſamung der Ges 
werſchaſftabewegung erkeynbar. Auch die Zahl der weib⸗ 
lichen Gerwerſchafts mitglieder hat bedeutend z ommen, 
fett 1914 hat fie ſich verdreifacht, fie betrug im Jahre 1920 
nicht weniger als 1,3 Millionen. 

Während im Allgemeinen eine Rückwärtsbewegung 
Bisher nicht eingetreten tft, ſondern mir ein prozentualer 
Nndoamn in der Zunahme ſich bemerkbar machte, it bie auf⸗ 
fallende Erſchelnung zu beachten, daß in einzelnen Gewerbe 


gruppen bereits tatfächlich Rückgänge der Mitgliederzahl an 


verzeichnen find. Auf dieſe Wetſe haben ſich nicht nur re 
Lativ, ſondern tatſächlich vermindert die Gruppen der 
Schutader und Bekleidungsarbetter, Schuhmacher, Nah⸗ 
rungs- und Geträntenrbeiter, Leberarbeiter, Straßen 
Dahner, Arbeiter der chemiſchen und Glasinduſtrie, Dods, 
Kannl⸗ und Flußſchiffahrtsarbeiter, Metallarbeiter und 
Etſenbahnet. Die nicht in beſondere Gruppen eingeſtellten 
ſogenannten „ſonſtigen Gewerbe“ weiſen den ſtärkſten Rück⸗ 

ig mit 25 Prozent auf, Andere Gruppen haben dagegen 
K zum Teil recht beträchtliche Zunahmen erfahren, jo 
Mr der Kohlenbergarbeiter, Bauarbeiter uſw. Die größte 
Zunahme threr Mitgliederzahl haben die Bauhilfsarbeiter 
mit 83 Prozent und die Bankangeſtellten mit 48 Prozent 
aufzmoriſen. In der Mitgliederzahl der geſamten Ver⸗ 
bende gruppen ſtehen an erſter Stelle die „allgemeinen Hülfs⸗ 
arbeiter“ mit anderthalb Millionen. Ihnen folgen die 
Dorgarbeiter mit 1,15 und die Metallarbeiter mit 1,14 Mil- 
lionen. Die anderen Gruppen folgen in weitem Ab 
ennächſt dir Elſenbahnarbelter mit 0,6 und dann die Bau⸗ 
Verbeter mit 0,57 Millionen. Die Geſamtmitgliederzahl 
gliederte ſich im Jahre 1920 in 1891 ſelbſtändige Verbände 
und Vereine. 


die Orenzmarl Poſen⸗Weſlpreußen. 
2 Schneldemühl, M. Januar. 


Da der bier erſchelnenden „Oſthelmat“ ſchreilbt Dr. 
res über Zukunftsfragen der Grenzmark. Im 

neguge geben wir ſeine Ausführungen wieder: „Dart 
(enfeitg der Grenze wohnen Tauſende von Deutſchen, die 
in ihren wirtſchaftlichen Intereſſen und Beziehungen 
immer nach ihrem alten Vaterlande hinüberneigen werden. 
Die wichtigſten Städte der Grenzmark liegen an Haupt⸗ 
bahnſtrecken, die unmittelbar in das polniſche Gebiet 
hinüberführen, fie find alſo dann, wenn erſt normale 
Handelsbegtehungen mit Polen hergeſtellt find, die gegebe⸗ 
per Einfalltore des Handels nach Polen bin. Diele 

rmalen Handelsbeziehungen aber müſſen und werden in 
abſehbarer Zeit kommen. echnet man dazu, daß, wenn 


92 3 nach Herſtellung normaler Handelsbezlehungen erſt 


en Trauſttverkehr frei gegeben hat, ſich für die landwirt⸗ 
chaftliche Maſchineninduſtrie in Rußland und in den Nand⸗ 
staaten ein weites Feld der Abſatzmßolichkeit öffnet, fo ers 

ennt man, wie aroß und weit, wie ſchwierig und mie viel⸗ 
fach verzweigt, aber auch wie dankbar und wie ausſichts reich 
die Aufgaben der neuen Handelskammer für die 

mark zu ſein verſprechen. . 

Nan tritt nech ein anderes Moment. Man hat die un⸗ 
endliche Wichtigkeit, die in dem Handel der öſtlichen Bros 
vinzen mit den Oſtſtasten liegt, in anderen Gegenden 
Deutſchlands ſchon längſt erkannt und ſich darauf eingeſtellt. 
Das Wirtſchaftsinſtitut, das Oberprafident von Batocki vor 
einigen Jahren in Königsberg gegründet hat, iſt jetzt 
in großzügiger Weife mit einer umfaſſenden Organiſation 
der Oſtpreußiſchen Haudels⸗ und Induſtriekreiſe zu 


geſchroſſen, um in nemehnamer urdeit eine großgugige 
Propaganda für den Handelsverkeyr mit dem Ausland zu 
treiben und um die Richtlinien anzugeben, nach denen die 
oſtpreußiſche Induſtrie ihre Produktion in Zukunft ein⸗ 
ſtellen muß. In Danzig, das jetzt mit Polen durch Zoll⸗ 
union verbunden iſt, regt es ſich machtvoll, um durch Grün⸗ 
dung neuer Induſtriezweige den Hauptanteil des Handels 
von und nach Polen an ſich zu ziehen. In Breslau find 
Männer der Praxis und der Wiſſenſchaft in einmütiger Ar⸗ 
beit am Werk, um ſich zu rüſten und einzuſtellen für die 
Aufgaben der kommenden Zeit. Und gerade die Grenzmark, 
die durch ihre Lage wie prädeſtiniert erſcheint, ſich ihren 
Platz an der Sonne zu ſichern, ſoll warten, bis die Welt 
verteilt in? Hier kann gar nicht großzügig und geſchloſſen 
genug gearbettet werden. 

Und die Zukunftsfragen der Handwerkskammer? 
Sie find nicht minder groß und ernſt. Wenn wir wiſſen, 
daß wir in der Grenzmark etwa 4000 Handwerksmeiſter 

ben, wenn wir uns überlegen, daß welte Kreiſe dieſer 

andwerker in den meiſten Städten durch die unglückſelige 

renzregulterung den größten Teil ihres einſtigen Abſatz⸗ 
gebietes und ihres kauf⸗ und zahlungskräftigen Kunden⸗ 
kreiſes verloren haben, dann liegt der Schluß wirklich nicht 
ſo fern, daß ein beträchtlicher Prozentſatz dieſer Handwerker 
eigentlich nur eine Scheineriſtenz führt. Sollen dieſe Kreiſe 
nicht dem wirtſchaftlichen Ruin entgegentreiben, ſo wird und 
muß hier Hilfe geſchaffen werden. 

Die neu zu gründende Landwirtſchaftskemmer 
fieht ein ebenſo weites Feld für hre Tätigkeit vor ſich. Die 
Sledlungsfrage iſt eine derartig brennende geworden, daß 
von ihrer gefunden Löfung unendlich viel abhängt. Die 
Grenzmark if zu etwa 80 v. H. mit Großgrundbeſitz durch⸗ 
ſetzt; die Landbank, die als gemeinnützices provinzielles 
Siedlungsinſtitut ſtaatlich anerkannt tft, hat bis jetzt etwa 
% Rentengüter in Größe von 15—10 Hektar ausgelegt, eine 
Fortſetzung dieſes Wertes iſt gerade für die greuzmärki⸗ 

Städte von weſenflicher Bedeutung, um ihnen / das vers 
lorene Hinterland mit einer kaufkräſtigen Beuölkerung 
wiederzugeben. Hler den rechten Weg finden, bier die rechte 
Miſchung zwiſchen Groß⸗ und Kleingrundbeſitz herzuſtellen, 
hier anregend und fördernd für eine weitſchauende geſunde 
Siedlungspolitik und damit für eine geſunde Städtepolitik 
einzutreten, wird zu den wichtigſten Aufgaben der neuen 
Landmwirtichaftöfammer gehören. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg. A. Januar. 
Zur Erßeburg der Dauina. 85 


Das Miniſterium für das ehem. preuß. Teil⸗ 
geblet ſchreibt uns unter dem . Januar mit Bezug auf 
unferen Artltel „Danina und polniſche Valuta“ in Nr. 16: 

„Zur Veranlagung und Einziehung der Danina wird 
nicht ein einziges neues Amt eingerichtet. Dies geht auch 
aus dem Geſetz und den Ausführungsbeſttmmungen Aber 
die Dania deutlich hervor, wonach die Damina durch die 
Kreisausſchüſſe, Magiſtrate und die Gemeindevorſteher ein⸗ 

ezogen werden fol. Die erforderlichen Arbeiten wurden 
holle nach Herausgabe des Geſetzes in Angriff genommen 
und ſind jetzt bereits ſoweit gediehen, daß ſie zu dem im 
Geſetze vorgeſchriebenen Termin beendet ſein werden. 
Vom 30. Jaunar d. J. werden alſo die Eteuerbfider fiber 
die Danina in allen Gemeinden und Gutsverwaltungen 
anslſegen, fo daß die Zahler ihrer Pflicht nachkommen 

nen. 

Die Behauptung der Deutſchen Nundſchan“, daß die 
Veranlagung und die Einziehena der Danina ungehenre 
Summen erfordert, IR nicht zutreffend und muß auf die 
Unkenntnis des Geſetzes mrückgefüßhrt werden. Die por 
genannten Vehörden, die ſich mit der Einzſehung der Danina 
befaſſen, erbalten für dieſe Tatlafeit 2 Prozent der einge⸗ 
zogenen Summen, In daß 98 Prozent on die Staatskaſſe ab- 
gegeben werden. Obige zwei Prozent ſind, wie in einzelnen 
Fällen feſtgeſtenlt worden ik, nicht nur zur Deckung der 
Koſten ausreichend, ſondern es bleibt noch eine bebeutende 
Summe, die die Nehörden für ihre eigenen Zwecke ver⸗ 
wenden können. Die Koſten für die Einziehung der Danna 
tragen die Zentralbehörden, ſo daß auf das ehem. preußiſche 
Tellgebiet nur eine ganz minimale Summe entfällt. 


$ nchnager Naubmord im Strelle Schwetz. Die hleſige 
Kriminalpolizei wurde geſtern nachmittag von einer furcht⸗ 
baren Mordtat im Kreiſe Schwetz benachrichttat. Bom 
geſtern abend gegen 11 Uhr wurde in Bramca, Frets 
Schrvetz, dir aus acht Perſonen beſtehende Familie Jan er 
mordet. Es handelt ſich um das Ehepaar Jan, deren Eltern 
männlicherſeits und vier Kinder. Aus der Wohnung 
wurde ſämtliche Wäſche und Garderobe geſtohlen. Es liegt 
alſo ein Maſſen⸗Raubmord vor. 


8 Der heutige Wecheumarkt war in ben Morgenstunden 
nur mittelmäßig beſchickt. Die Preiſe haben ſich nicht weſent⸗ 
lich verändert. Das Pfund gedörrte Birnen koſtete 180 
Mark, gedörrte Pflaumen 290, Apfel 00 bis 80, Zwiebeln 60, 
Qnarkkäſe 100, Butter 650 bis 700 und Gänſe 250 bis 900 
Mark. Die Eier koſteten etwa 700 Mark die Mandel. 


8 Nene Mila. Im Kino Kriſtal läuft feit geſtern 
der Film „Der afrikanſſche Tyrann“ aus dem Zyklus „Die 
Herrin der Dſchungeln“. Es geht um recht mervenaufs 
regende Dinge, in denen ſchwere Kämpfe, Folterungen und 
Szenen mit den wilden Tieren des dunkeln Erteils eine 
große Rolle ſpielen. Die Bilder an fid ſind techniſch gut 
gemacht, nur werden vom Zuſchauer infolge mancher 
grauſigen Szene ſtarke Nerven verlangt. Es werden In⸗ 
baltsangaben in deutſcher Sprache ausgegeden. — Im 
Kino Nowobel wird felt geſtern der erſte Tell etnes 
der großen amerifanifchen Films geſylelt, die in mehreren 
Teilen zwar immer dasſelbe Motiv haben, aber in der Aus⸗ 
führung doch abwechflungsreich find. Der jetzt geſpielte 
Film „Der heilige Tiger“ hat das bekannte Motſv eines 
Teſtaments⸗ und Geheimzeichendiebſtahls. Die rechtmäßige 
Beſitzerin dieſer Sachen iſt von allen Seiten durch Snione 


und Verbrecher umgeben und erlebt die gefährlichſten 
Abentener. Wilde Ritte wechſeln mit Ringkämpfen an 


hohen Bergesabhängen, und beides iſt geeignet, das Publi⸗ 
kum in Spannung zu halten. Leider ſind weder deutſche 
Auſſchriften noch Beſchreibungen da. und eg wäre zu mins 
ſchen, daß ſolche für die anderen Teile des Flülms ſchon jetzt 
hergeſtellt werden. Ie 


« ET 


Bereine, Veranſtaltungen se. 


Kanzert Smmarnmweli. Am Sonntag, den 22. Tamtar 1022. 
findet im Zipffeafſuo, Danzigeritr. Ihn ein Konzert des bekannten 
Klapjervirtusſen Melits Gyymanowski ſtatt. Der Künſtler, der 
von hieſigen erfolgreichen Konzerten in beſter Erinnerung ſteht. 

telt u. a.. Mendſchefnionote“, Bent oven, (He- molſ „Carneval“, 
mann. Liizt, Chopin uw. Siehe auch Inſerat. 1306 
Vortrao u. Fr verimonte in d. Nechenkunft, BEPere Mathematdk. 
m Nonnerstaa, den 28. Januar, abends 8 Uhr, findet im Saale 
des eee eine intereßante Vorführung ſtatt. Herr Krieger, 
ein Küngling von 19 Jahren, hat auf dem Gebiete der Logarithmen 

Erfindungen Zement, die fo frappierend find, daß viele Gelehrte 

an eine Art Kunneſe glauben, weil fie eine ſolche dertigs 

keit auf dem Mebiete ſonſt nicht erklären können. Der Abend 
verſpricht überaus intereſſant zu werden. Näheres | Inſerat. (aaa 


Sromderger Potter, Montag, den ; 
Sipillaiino Beipredung über das nächſte Konzert; anschließend 
geſelliges Belſammenſein der Mitglieder. 278 

0 0 2 


% Fuswroctawm, . Jannar. Zur Anleihe für Not⸗ 


* 

ſtand barbelten iſt vom Poſener Minifterium der Bes 
ſcheid eingegangen. datz bereits nächſte Woche 5 Millionen 
Mark als erfte Nate der bewilligten Anleihe nach Invwroc⸗ 
law überwleſen werden ſollen. Außerdem hat das Miniſte⸗ 
rium eine einmalige Velhilfe für die bieſigen Armen 
von 220 000 Mart bewilligt. 

0 

Aus der Freiſtadt Danzig. 


Danzig, 20. Januar. (Pat.) Seit dem 10. d. M. fireis 
ken die Fabrikarbeiter der hieſigen Waggon⸗ 
fabrik. Gegenwärtig hat noch ein Streit der Kohlenin⸗ 
ee und der Arbeiter in der Holzinduſtrie ein⸗ 
geſe 

Danzig, 20. Jannar. Wie die „Gazeta Gdanska“ Des 
richtet, wird am 1. April d. J. ein Gymnaſium mit 
polniſcher Unterrichtsſprache in Danzig eröffnet 
werden. Die Mittel dazu ſind durch Sammlungen unter 
der polniſchen Bevölkerung aufgebracht worden. 


Vermiſchtes. 


* Vom Prinzen Eitel Friedrich. Gegen die kürzlich 
durch Hermann Müller erfolgte Beſchimpfung des Prinzen 
Eitel Friedrich wendet ſich eine Zuſchrift des Generalleut⸗ 
nants a. D. Graf Finck von Findenftein, des früheren Kom⸗ 
mandeurs der 2. Garde⸗Inf.⸗Brigade, der aus der Fülle 


feiner. Felderlebniſſe folgende. die unerſchrockene Haltung N 


des Prinzen kennzeichnende Begebenheit berichte: „Am 
27. 9. 14 beſtand die 1. G.⸗J.⸗D. einen beſonders ſchweren 
und verluſtreichen Kampf zwiſchen Reims und dem de la 
Vompelle bei St. Leonard. Der Prinz — als Führer der 
Diviſionsreſerve — hatte mit mir zuſammen feinen Ge⸗ 
fechtsſtand unweit der vorderen Kampflinie au einem Wege⸗ 
kreuz im Walde, der faſt dauernd unter ſeindlichem Ar 


tilleriefener lag und keinertet natürlichen Schutz gecen die 


Geſchoßwirkung bot. Selbſt den langen Spaten ergreiſend, 
balf der Prinz, ſich und den das Telephon bedienenden 
Lenten feines, Stabes elne kömmerliche Deckung im barten 
Waldboden zu ſchoſſen, dabei aber unermüdlich beitrebt, am 
Fernſprecher die Verbindung mit ſeinem Diviſſonskomman⸗ 
deut zu halten. Nichts konnte ihn aus feiner Ruhe bringen. 
Dicht neben dem Standort des Prinzen zerriß eine Grauate 
einen braven Unteroffizier ſeines Regiments; nur aufrſch⸗ 
tiges Mitgefühl, aber kein Gedanke an die Gefahr eines 
gleichen Schickſals ſprach aus feinen Zügen. Seine vorbild⸗ 
liche Haltung in dieſen ſchweren Stunden wird mtr unver⸗ 
geßlich bleiben. Oft faben wir noch ſpäter im Stellungs⸗ 
krieg den Prinzen vorn in gefährdeten Grabenlinten oder 
in Rußland hoch zu Noß bei feinen kämpfenden Truppen.“ 


Handels⸗Rundſchan. | 
Kurſe. 
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Waſſerſtande nachrichten. 
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Stary Rynek Nr. 29. ; d 


Oeffentlicher 


Verkauf. 


In einer Streitſache 
werde ich am 

Montag, den 23. 1. 22, 
nachm. 3½ Uhr, in mein. 
Büro, ul. Dworcowa 57a, 
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verlaufen. 


Do erg 


Am 8 den 31. AE oo 19% 


mich nach langjähriger Praxis in 


niedergelaſſen. 1231 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 
Deutſche Bühne in Grandenz. 
Max Halbe: „Der Strom“. 

Der Abend des 18. Januar war beſchämend, zwar nicht 
für die Deutſche Bühne, ſondern für das Graudenzer Publi⸗ 
kum. Während die Erſtaufführung vor 14 Tagen ein voll⸗ 
beſetztes Haus geſehen hatte, war der Beſuch diesmal recht 
ſpärlich. Sollten ſich wirklich in der deutſchen Bevölkerung 
Graudenz nicht mehr finden, die für unferen Landsmann 
aus dem Weichſellande Intereſſe haben? Es ſollte doch von 
einem ſolchen erfolgreichen und mit Recht geſchätzten Dra 
matiker bekannt ſein, daß er bei Danzig geboren iſt und 
ſich längere Zeit in Marienburg aufgehalten hat, das er 
auch in ſeinem Drama erwähnt. Schon mit ſeiner „Jugend“ 


erwarb er ſich Anerkennung und Berühmtheit, und ſein 
„Strom“ ſteht jener Dichtung durchaus nicht nach. Der Ein⸗ 


— 


Muß des Norwegers Jboſen iſt nicht zu verkennen. Eine 
ergreifende Tragödie ſpielt ſich vor unſeren Blicken ab. 


Ein brutaler Verbrecher hat, einzig und allein auf ſeinen 
materiellen Vorteil bedacht, ſeine Brüder und ihr Erbteil 

a und feine Gattin um ihr Eheglück gebracht. Die traurigen 
häuslichen Verhältniffe begleitet der Strom, unſere Weichfel, 

mit feinen kalten Fluten. Ein Symbol des Schickſals, das 
ohne Gerechtigkeit, wie der junge Jakob ergreifend klagt, 
t (dige und Unſchuldige mit ſich fortreißt. So finden 
auch die beiden Brüder ihren Tod in den Wellen des un⸗ 
barmherzigen Elementes. 
Die Perſonen des Dramas ſind vom Dichter ſcharf ge⸗ 
zeichnet. Die in ihren alten Tagen fromm gewordene 
Oroßmutter Doorn wurde von Frl. Fahl gut getroffen. 
Nur litt unter dem ſtark übertriebenen Zittern in der 
Sprache die Verſtändlichkeit ihrer Worke. Schon in den 
mittleren Reihen des Saales mar kaum etwas zu ver⸗ 
ſtehen. Anders war es mit Herrn Peter Thomalla. Die 
Nolle des rückſichts⸗ und gewiſfenloſen Egbiß'en, der keiner 
menſchlichen Regung fähig tft, wurde in feiner barſchen Art 
ans gezeichnet gegeben. Herr Schneider wußte als Mans 
meiſter Heinrich Doorn den Gegenſatz zwiſchen den beiden 
Brüdern ebenfalls durchaus treffend darzuſtefken. Auch das 
tel des Herrn Hermann Lange als jüngſter der Yritder, 
Jakob Doorn, verdient volle Anerkennung. Der junge 

1 ünſtler berechtigt zu den beiten Hoffnungen; im „Biper⸗ 
1 pelz“ hatten wir feiner ſchon lobend gedacht. Dort zeigte 
᷑ fein Können in einer ſchlichten Nebenrolle, und jetzt hat 
er feine Meiſterprnfung beſtanden. Frl. Käte Krüger 
ER 55 Peters Fran Renate. Gewiß beſitzt ſie ein großes 
ur uſtleriſches Talent. Als Maria Stuart, die ſtolze aber 
tief gedemütigte Schottenkönſgin, hat fie uns ſeinerzeit ent⸗ 
zückt. Diesmal war fie aber keine Fürſtin, die gewohnt ift, 
über Taufende zu gebieten, ſondern die im Laufe der Jahre 
durch die unwürdige Behandlung ihres Mannes ermürbte, 
einfache Hausfrau eines ländlichen Anweſens. Ahr ganzes 
uftreten faf zu ſehr nach einer Haupt⸗ und Staatsaftion 
duns. Eie mußte ſich einfacher geben. Herr Mund als Ohm 
Relnpold konnte ſich wieder prächtig in einer zu ihm ſo ant 

passenden Rolle entfalten. Endlich fei noch die kleine Nolle 
des Frl. Charlotte Hertzberg anerkennend erwähnt. 

a Wenn wir mit der Regie des Herrn ene Am 
NM 
anf dem Schnee etwas ſtark 
JE Die violette Farbe wirkte nicht notſtrlich 
. i und das Abendrot war zu unbeſtändig. Gut ge⸗ 

Taofſen war dagegen das Pfeifen des Windes und Ranſchen 


— 


der Efsſchollen. 


Ein poſtaliſches Idyll. 
* Thorn (Tyrus), 18. Jannar. 


e Ein Dorado für Jugendliche bildet i den frühen 
iR Norgenitunden der Schalterraum des Thorner Hauptvoſt⸗ 
amtes. Während draußen die kommende Tageshelle noch 

ei letzten Schatten der Nacht kämpft, herrſcht im Raume 

har trauliche Dämmerung, die alle Perſonen und Gegen⸗ 
hunde nur ſchattenhaft in den Umriſſen erfennen läßt. Sie 
ar ra nur durch ein paar Gaslampen unterbrochen, die hinter 
den Schalterfenſtern brennen. Jeden Morgen, mit Aus⸗ 

diubme der Sonn- und Feiertage, findet man nun hier im 

Schaltervorraum zehn bis fünfzehn Burſchen, deren Alter 
| man auf zwölf ſechzehn Jahre ſchätzen kann. Es find 
dee Witotieder der ehrfamen Zunft der Lanfburſchen, die 

ö G0 den traulichen, gutgeheizten Ort zu ihrem Klub⸗ und 

beldtenlokal ausgeſucht haben und ihre Morgentagung ab⸗ 
dn en, Daß fie für ihre Arbeitgeber das Abholen der 

5 dazu oenpoſt beſorgen ſollen, bedrückt fie vorerſt noch wenig, 

r en kann man ſich Zeit laſſen. Auf den Fenſterbrettern 
md, die Fuße auf den darunter befindlichen Wärm⸗ 

Aupern der Zentralheizung ſtützend, machen fie erſt ein „Er⸗ 
zhlchen“. Selbſtverſtändlich geht es dabei recht laut mit⸗ 
unter haudgreiflich zu. Beim Erzählen allein bleibt 


und i, etwas abſeits Stehender greift in feine Rocteſche 
I giedi eber ſeine Hand ſuchend bis auf den Grund. Aus⸗ 
ge Förderarbeit bringt nach und nach eine Unmenge 
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Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 22. 


Hoffentlich veranlaſſen die eingangs geſagten Worte 
unſere Graudenzer Mitbürger, die nächſte Vorſtellung zahl⸗ 
reicher zu beſuchen, Vorbedingung it jedoch, daß der Saal 
beſſergekelzt wird. Das ganze Stück ſtrahlt [don geung 
eiſige Kälte aus, ſodaß die Gemeindehausverwaltung nach 
dem Ruhen, auch ihrerſeits zur naturwahren Darſtellung 
beizutragen, nicht zu zeigen braucht. K. M. 

* 5 = 


A. Jannar. % 
Grauden; (Grudziadz). 


* In der letzten Stadtverordnetenſitzung fanden znnächſt 
die Wahlen des Finanzrotes der Delegierten zum Woje⸗ 
wodſchaftsſeim und des Ansſchuſſes für die Danina ſtatt. 
Alsdann entſpann ſich eine längere Debatte über die Ge⸗ 
währung einer Unterſtützung für die polniſche Bolksbiblio⸗ 
thek, in deren Verlauf der Stadtverordnete Reder erklärte, 
die Stadt hätte bereits 100 Millionen Mark Schulden. Der 
Stastpräfident wies dieſe Behauptung als unwahr zurück 
und Stadtrat Lipowski gab bekannt, daß die Stadt 23 Mil- 
innen Mark Schulden habe. Stadtv. Dembek ſtellte dann 
einen Antrag auf Unterſtützung der Volksbibliothek mit 
einer Summe von mindeſtens 150 000 Mark. Der Antrag 
wurde angenommen. Ferner wurde die Einziehung einer 
Kaution für die elektriſchen Zähler in Höhe von 5000 Mark 
und eines Vorſchuſſes für Strom beantragt, Die Frage 
wurde dem Ausſchuß überwieſen. Zum Schluſſe wurden 
noch 550 600 Mark zur Inſtandſetzung des Rathausdachſtuhls 
bewilligt. 

* Einen Hochſtapler dingfeſt zu machen, gelang der hieſt⸗ 
gen Kriminalpolizei. Es iſt dies der frühere Magiſtratsbote 
vom Maotitrat Grandenz Anton Klabuhn. K. beabſichtigte 
mit der Witwe Samolinska aus Szrensk, Kr. Mlawa, die 
Ehe zu ſchließen. Er ſtellte ſich als Polizeiinſpektor vor. 
Unter dem Vorwand, daß er in einem freien Raum feines 
Haunſes ein Zigarrengeſchäft gründen wolle, ergatterte er 
von der Witwe 80000 Mark. 2 goldene Uhren, 3 goldene 
Ketten ſowie 4 goldene Ringe. Den Erlös verjubelte K., 
trozdem feine Frau und fein Kind ſich in großer Not be 
finden. 


p. Aus dem Kreiſe Graudenz. 20. Januar. Seit langen 
Jahren wurde von der Kreisverwaltung nicht nur 
dafür geſorgt, daß die Kunſtſtraßen in Ordnung find, 
ſondern auch für Wegebanmyflege viel getan. Die 
Chauſſeen wurden mit Alleebäumen, aber auch Obſtbänmen 
bepflanzt. Beſonders letztere Bäume hatten ſehr unter der 
Noheit der Bevölkerung zu leiden. Es hielt ſchwer, einen 
Straßenbaum hoch zu bekommen. Es mußten viele einge⸗ 
gangene und mutwillig vernichtete Bäume nachgepflanzt 
werden. Jetzt wird mit den Bäumen kurzer Prozeß 
gemacht. Die ſtärkſten werden angezeichnet, kommen zum 
Verkauf und werden gefällt. Bäume, die gerade ins beſte 
Wachstum gekommen find, die noch lange nicht die höchſte 
Holsmenge liefern, werden fo vorzeitig vernichtet. Bei den 
heutigen Lohn⸗ und Baumſchulenpreiſen wird das Mede 
pflanzen des gefällten Boumes ziemlich ebenſo tener zu 
ftehen kommen wie der Holzwert für den gefällten Baum. 
Auf der Chauffee Tursnitz—Debenz werden jetzt die ſtärkſten 
Bäume gefällt. Was in jahrelanger mühevoller Arbeit ges 
ſchaffen if, wird in kurzer Zeit zerſtört. 


a. 2 NE 
Thorn (Torun). 


* ür den Stotpräfidentenpoften find 12 Bewerbungen 


eingelaufen, worunter jedoch Bewerber überwiegend ohne 
geeignete Vorbildung vorhanden ſind. In die 


Krimskrams an das dämmernde Morgenlicht. Es iſt un⸗ 


glaublich, was alles in den Taſchen eines ſolchen Jungen 


Platz hat. Da ſteht man Pleiftiftenden, Bindfaden, 
Siegellackſtückchen, Streichhölzer, Drahtſtücke, Spielkarten⸗ 
fragmente Kreide, Apfel, Hoſenſchnallen, zuſammen⸗ 


geknantſchte Geldſcheine und dergleichen mehr und last not 
least einige nur etwas aus der Faſſon geratene „Zieſen“ 
Am: Laufburſchen⸗Jargon Abkürzung für Zigarette). Der 
Krimskrams wandert in die unergründliche Taſche zurück, 
nur eine „Zieſe“ und die „Streichkloben“ bleiben draußen. 
Unter den neidiſchen Blicken der anderen wird ſie in Brand 
geſetzt. Nun entfteht eine allgemeine Aufregung in der Ver⸗ 
ſammlung, alles drängt ſich um den Rancher. „Menſch, 
Kadett, gib mir auch 'ne Zieſe!“ Wenn der beneidete Raucher 
nun To ſchlau iſt, keine zu ſpendieren, legt ſich die Auf⸗ 
regung unter den anderen „Kadetten“ und allmählich holt 
einer nach dem andern aus ſeiner Taſche auch eine Zieſe 
heraus. Nun geht's an das Anzünden. Daß dabei Streich⸗ 
hölzer geſpart werden, erſcheint bei den heutigen hohen 
Breiten verſtändlich. Alles drängt ſich wieder um den erſten 
Raucher, deſſen Zigarette wie ein Glühwürmchen in dem 
dunklen Raum leuchtet und jeder verſucht, als erſter 

zu erhalten. Bei dem dabei entſtehenden Gedränge hat das 
ſeine Schwierigkeiten. Um aber möglichſt ſchnell dem 
Zigarettengenuß fröhnen zu können, opfert hier und da einer 
eine „Streichklobe“, an der ſich nun mehrere die Zieſen in 


Aelter., gebild., verh. kapitalkr.“ Landwirt, Pole 
deutich. Nat., ſucht möglichſt bald in Nommerellen 
ein kl. oder mittl. Gut, unter käufl. Erwerb. des 

leb. Inv., zu pachten, bezw. verantw. zu verwalten. 
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engere Auswahl gelangen nur drei Kandidaten, und zwar 
ein Krakauer Stadtrat, für den ſich die Linke einſetzt, der 
Wojewodſchaftsrat Gonckowski, früherer Leiter des 
Approviſationsamtes für Pommerellen, und der hieſige 
Stadtverordnete Richter Michalek. * 

* Ein pommeriſcheg Landesmuſenm ſoll bekanntlich hier 
eingerichtet werden. Als Gebäude iſt dafür der frühere 
Biſchofspalaſt (ſpäteres Offtzierkaſino) in der Zeglarska 
(Seglerſtraße) Nr. 8 auserſehen, deſſen 1. und 2. Stock nun⸗ 
mehr nach der Auflöfung der Approviſationsabteilung frei 
geworden iſt. * 

* Tödlicher Unfall. In den Werkſtätten „Elektromotor 
T. z v. p.“ an der Schloßſtraße wurde der Lehrling Stephan 
Wiodarski beim Auflegen des Treibriemens durch das Um⸗ 
laufrad ergriffen und in fo ſchrecklicher Weiſe zerfetzt, daß 
der Tod auf der Stelle eintrat. * 


* Culm (Cheimno), W. Januar. Aus Anlaß des Jahres⸗ 
tages der Beſetzung Culms durch voluiide Truppen 
wurde hieſigen Ortsarmen am Freitag, 20. d. M., nach⸗ 
mittags, eine einmalige Beihilfe von 900 Mark in der 
Stadtkaſſe ausgezahlt. Dieſe Geldspenden hat der hieſige 
N Verein der Armenkaſſe zur Verfügung ge⸗ 

€ N 


I. Culm (Cheimno), 20. Januar. Bei einer Jagd in 
Culm. Roßgarten wurden von 10 Schützen 24 Haſenerlegt. — 
Da die Zuckherfabriken mit der Bezahlung wegen 
Mangel an Geldmitteln ſehr zurückhaltend ſind, macht ſich 
bei vielen Landwirten eine Abneigung gegen den 
Rübenban geltend. Da für den Zentner Runkeln. deren 
Anbau bedeutend lohnender iſt, bereits über 1000 Mark ge⸗ 
zahlt wird, wird dem Futteranban der Vorzug gegeben, da 
in den meiſten Wirtſchaften auch ein großer Bedarf jeglichen 
Viehfutters iſt. 5 2 

* Dirſchan (Tezew), 20. Januar. Ein Pferd vom 
Zuge überfahren wurde vorgeſtern abend 115 
Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Nokittken und Lunau. Der Befiker 
erleidet dadurch einen Schaden von rund 200 000 Mark. 

* Leſſen (Laſin), 19. Jauuar. Aus Pommerellen fame 
mende Nonnen des Felicitinerordens kehren aus 
Galizien nach Pommerellen zurück, um ſich 
dem Schulweſen, den Kinderhorten und der Pflege von 
Altersſchwachen zu widmen. Im Einverſtändnis mit der 
Alteſten des Ordens in Krakau und auf das Beſtreben des 
Dekans Kraſewski, des Bürgermeiſters Tomezynski in 
Leſſen und des Graudenzer Staroſten Oſſowski hin haben 
die Schweſtern eine ausgedehnte und ſchöne hr 
in Leſſen. Kreis Graudenz, erworben, wo fie eine Pros 
vinzialanſtalt für Pommerellen eröffnen wollen, in der aus 
2 gebürtige Schweſtern ansgebildet werden 
ollen. 

w. Schwetz (Swiecie), . Januar. Wie die Fleiſcher bes 
haupten, iſt das Angebot an Schlachtvieh recht 
groß. Man rechnete mit einer ſtarken Fleiſchknappheit in 
dieſer Zeit, aber das Gegenteil iſt eingetreten. Es wird 
allerdings die Meinung vertreten, daß die kommende 
Danina bereits viele Landwirte zwingt, alles entbehrliche 
an Vieh und Getreide abzuſtoßen, um von den hohen 
Summen, um welche es ſich handeln wird, möglichſt viel 
zuſammenzuſchaffen. Nach den oberflächlichen Überſchlägen 
wird es ſich beſonders in den Niederungsgemein den 
mit dem ſehr hohen Grundſtewerreinertrage, um Millio⸗ 
nenbeträge handeln. Man hat fo berechnet, daß allein 
die Gemeinde Montau in der Schwetz⸗Newenburger Niede⸗ 
rung wird 20 Millionen Mark Darira zahlen müſſen. In 
anderen Niederungsgemeinden wird es ſich um ähnliche 
Summen handeln. — Fette Pfründen ſind die Stellen 


ſicht auf dienſttnende Beamte und anweſende Perſonen laut 
geführt wurde, ſetzt aus. Man raucht mit Genuß. Einige 
kleinere Jungens, die wohl ehrlich ihren geſamten Wochen⸗ 
lohn der Mutter ablieſern müſſen und fi den Luxus eigener 
Zigaretten daher nicht leiſten können, werden großmütigſt 
von den Größeren mit einer „Zieſe“ beſchenkt und bilden 
raſch eine „G. m. b. H.“, wobei derjenige, der einen zu langen 
Zug nimmt, auf weniger zärtliche Anreden und Püffe ge⸗ 
faßt fein muß. Die „Lungenzieher“ erfreiten ſich ganz bes 
ſonderer Hochachtung. Sie werden umlagert, angeſtaunt und 
man verſucht mit mehr oder weniger Erfolg, dies Kunſtſtück 
auch fertig zu bringen. Wenn auch die Augentränen und 
Huſtenreiz ſich einſtellt, egal, man muß ebenſo forſch fein 
wie die anderen, die Großen, die „auf Lunge rauchen“. Und 
fo wird friſch darauf losprobiert. Daß der Fußboden dabei 

zehörig vollgeſpien wird. gentert die großen Geiſter nicht. 
Das Schild „Nie plus na podtoge* (Nicht auf den Fußboden 
ſpucken!) iſt in dem ſchummrigen Licht ja auch nicht zu er⸗ 
kennen. Und wenn ſchon, man lebt ja in einem anderen 
Zeitalter als früher und lehnt es ab, ſich Vorſchriften machen 
zu laſſen. Und die Beamten am Schalter ſagen ja auch nichts 
dazu, wenn geraucht wird, ebenſo die vielen Abholer der 
Poſtſachen. Sie wiſſen nur zu gut, daß ſie frechen Wider⸗ 
ſpruch, aber keine Beſſerung erzielen, falls fie es wagen, da⸗ 
gegen einzuſchreiten. — Das geſetzliche Verbot des Tabak⸗ 
rauchens für Jugendliche ſcheint nur auf dem Papier zu 
ſtehen, ſonſt aber abſolnt unbekannt zu fein. Es it hohe 
Zeit, ß mal „ein wachſames Auge des Geſetzes“ dieſes 
„poſtalſſche Idyll“ ſtört. wa 
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Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Marienwerder, 18. Januar. Ein auf einem weſtpreußl⸗ 
ſchen Gute beſchäftigter Pferdepfleger hatte zu Anfang des 
Krieges infolge einer Verſchüttung die Sprache ver⸗ 

loren. Jetzt, nach über ſieben Jahren, wurde fie ihm plötz⸗ 
lich wiedergegeben. Der Betreffende war kürzlich damit Dis 
ſchäftigt, Pferde zu putzen, als ihm plötzlich eines der Tiere 
in die Schulter biß. Der Mann fuhr kurz zuſammen und 
kounte dann laut aufſchreien. Wenige Sekunden ſpäter war 
es ihm möglich, wieder wie früher zu ſprechen. 

* Königsberg. 19. Januar. Seit langen Jahren bettelt 
in Königsberg ein jetzt ſchon 84 Jahre alter aber noch 
recht rüſtiger ehemaliger Zimmermann. Oftmals mußte er 
ſich wegen Obdachloſigkeit im Polizeigefangnis 
aufhalten, Dieſem Manne ift nun in der „Herberge zur 
Heimat“, als er auf einer Vank ſchlief, von einem in der 
gleichen Herberge ſich auſhaltenden Manne aus feiner Node 
taſche ein Geldbetrag von 800 Mark in Fünfzigmark⸗ 
ſcheinen entwendet worden. Anſcheinend hatle der 
Dieb beobachtet, wie der alte Bettler fein Geld zählte. 

* Tilſit, 19. Januar. Ein durchgegangenes 
Fnhrwerkt zertrümmerte eine Schauſenſterſcheibe 
in dem Zigarrengeſchäft von Schreiber in Tilſit. Eines der 
beiden Tiere erlitt ſo ſchwere Schnittwunden, daß es 
einem Abdecker überlaſſen werden mußte. Der EE des 
UT erleidet einen W von 28 000 Mar 


man die rome Wette, um am Tue nach der Herrat 
das Söhnchen des jungen Paares taufen zu laſſen. 
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Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz. 19. Januar. Nach dem „Kurier Polski“ hat der 
Mitinhaber der Danziger Baltikum⸗Geſellſchaft, General- 
direktor Oskar Kon, aus Anlaß feiner Wfährigen Tätig⸗ 
keit in der Widzewer Baumwoll⸗ ⸗Manufaktur⸗A.⸗G., vorm. 
Heinzel & Kunktzer in Lodz, der Stadt Lodz 50 Mile 
lionen Mark zur Errichtung einer Techniſchen 
Hochſchule geſchenkt. 

* Lodz, 18. Januar. Ein blutiges Ehedrama 
fpteite ſich im Haufe Dabrowska⸗Straße 9 ab. Daſelbſt 
wohnen die Echeleute Joſef und Kamilla Garbieli, er 41 
und ſie 47 Jahre af. die fünf Kinder haben. Garbicki, ein 
Arbeiter der Leonhardtſchen Fabrik, fol in letzter Reit an 
Geiſtesgeſtörtheit gelitten haben. Geſtern mittag 
um 1 Uhr bekam G. wahrſcheinlich wieder einen ſeiner 
Anfälle, Er ſtürzte ſich mit einem Raſiermeſſer auf 
ſeine Frau und brachte ih ſechs Wunden bei, von welchen 
zwei tödlich waren. Hterauf legte der Mörder Hand an 
te. Er brachte ih zuerſt eine Hefe Schnittwunde am Halle 
ei und durchſchnitt ſich dann die Pulzadern an beiden 
Men An feinem deken, wird gesmeifelt. 


ber kommiſfſariſchen Gemeindevorſteher. In 
der Schiwetz⸗Neuenburger Niederung werden die an der 
de liegenden Gemeinden neuerdings durch zwei kom⸗ 
miſſariſche Gemeindevorſteher verwaltet. Der in Dragaß 
er de Gemeindevorſteher verwaltet die Gemeinden 
Dragaß, Gr. und (el. Lubin, Sanskau, Montau und Treyl, 
ſowie einige kleinere Gemeinden. Allein die 
Dragaß und Montau zahlen monatlich 10 000 und 25 000 
Mark Gehalt. Da unter den anderen Gemeinden noch 
mehrere in derſelben Größe find, kann man annehmen, daß 
das Moratselnkommen rund 100 000 Mark beträgt. Außer 
diefen Amtern verwaltet der Beamte noch zwei Amts⸗ 
erirfe kommiſſariſch. Wenn dieſe Verwaltung auch in dieſer 
Höhe bezahlt wird, kann man ohne Übertreibung annehmen, 
daß das 3 hahre geit Hfommen mindeſtens 1½ Millionen Dart 
fein mt ird. Da ferner ein lokaler Gemeindevorſteher da 
fein muß, der die eigentlichen Gemeindevorſtehergeſchäfte 
beſorgt, 5 werden die Gemeinden doppelt und außer⸗ 
ordentlich ſchwer belaſtet. 
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milienanſchluß. Gehalts⸗ 


ER al, „Bisher, ad] u. T. 1673 an d. 6. d. 3. 
aro ut tätig 
geweien, ht zum 1. Febr. Ek. janees Müdchen 
od. Ipdter &'elhma unter ſſucht im beſſeren Haufe 
cpentl. auf einem Gut mit 
2. Beamter. ge ete Familtenanſchl. bie Mirt⸗ 
unter 92.2633 a. d. G. d. Z. Haft ndl. zu erlernen. 
Off. u. B. 1088 a. d. G. d. 
Arändiges ig — 8 
vom Lan 
Mädchen J. Stellung 
Be kleinen Haushalt, ab 
Februor 19%. 


8.1700 Aa d. G vie vi 3 sie. 
Rontarit. eet etel > 
Nang . vorh. a stell De fran eie 8 


glewska. Sniadec lich Aiſchte, Biarritrakeë, “pot. 


der gleichzeitig $ofrerr 
waltung übern. Zeug⸗ 
nisabſchriften u. Gehalts- 
aulprücde erbet. an die 
do mũne HSoſchin. b. Stra; 
chin. Danzig. aa 
Suche zum 1. April & 
od. früber für Nebongui 
800 Morgen einen unver- 
heirat, brauchbaren sea forderung. Bild u. Ae. 
einſenden. Frau Hülſe, 


Beamten Oort bei Markowice, 


mit aereifter Dienſtauf⸗ __ Kreis Stryelno. sa 
tallumg unter mein. Lei- Suche von ſofort eine 


tung. Bewerbungen mit ältere, tüchtige. en. 


Sehaltsanfprüchen erbet. Wirtin 


— 
Mitte 30, erſte Kraft, 
mit nur * 9 gl u. 
Bunt. jucht ah 1. 4. 

7. mögl. 'elbit. Stelle 
RA u. F. 1554 
an d. Gesch fte. d. in 


ae 


Mittmeift. Stockmann. 


Techn. gebid. faufm Oraantfater, 2 Moienitaib, — 
ſchleſt der di Or 1 ſchieden 
e e Weutihlond und Boien — — empeiburg)|, e. ländl. Soush, 2 
abet tung und Tenzeitiime Dean armonium. Hy Anke. * 
groß. od mittl. Werkes zu übernehmen. ſpieler (in) hat. Off. m. Gehaltsonſpr., 


Zeugn.⸗Abſchr. u. Bild erb. 


vrachk : 
Anfragen BEd Seidler, Adminiitrator, 


Beil, 


ag poln. u. franz. 


von ſofort geſucht. 


Fr. Kobl, Vorme, ul. Sniadeckich 14, pt., recht ⸗ Linde Liberty". on Bicubol' bei Ditzometle 
tie f 3 . Eheim 
Schmiedemeſſet 1e ser sten 
ein braves 


mit Burſchen und eigen. 
Handwerkszeug zum 1.4. 
19222 geſucht. Meldungen 
erbeten an Bittterautse 


Dienſtmüdchen 


mit guten Zeugniſſen, od. 


Buchhalter 


verwaltung Ditrowite, alleinſtebhende Trau zu 
ee e een ener d 
MET «Erpebition 
oder Buchhalterin Ferner Gelboieber e 
lk 8 Praxis, gg bilanafidber 15 e Ehriihe und orbeitskame 
pelt niſcher Bu ru T 
Tabrirtonter er . jofortigen Eintritt geſucht. — re 8. 166 Auſwartefran 


Kenntnis der polniſchen Sprache erwünſcht, jedoch welche Empfehlung. nach⸗ 
nicht Bedingung. Schrifttiche Bewerbung, mit 

Lebenslauf, Beuantsabidriften. oge Er ber bisheria. 
222 ‚und Gehaltsamiprücde erbeten unter 


A. 2728 an die Geld Geſchältsſtelle dieler Zeitung. 


Wir ſtellen am 1. m am I. April 1922 oder früher 


tüchtige, gelernte 


weiſ. k., bei. ſ. boh. Geh, 
Meld. Segieliohste 17,1 


Gtsschnied 


der ERS — ae 


guſchläger mm F 


geſucht. Wu». erb. unt. 


ſucht 1. 4 1922 1 ) 
EER RE EE er ese Bantbeamte ri Sk 
Tſchernatſch, Obanısta 153. Telefon 142. 5 142. | beim. OD. ale . E. Wrocamti. 1 ä 5 
Fat neuen in der Buchhaltung, Norra gegen wird Slice x Arbeiter MR en da mda in Rommereilen 
Um mein TOREL d OEFEN e F Fe ee e ern ee Biriſchaft 
. 25 Petretdemd her Fonmer- m, Pr vat Lanf ene Sea dee Biote Wirtſcha 
6 wenden Treſclaiten, darunter ein Prabeim, Otorowo Filiale Perleberg. 2 1 ee * von 500100 Mora. gegen 
2 Srl. + 4 arrest. Se Nen Ne aak SS bessie Nr El: | Pret Gee 
2 EE ER de "n ls Kauf 10 an. geſchalte Gr erde dern Ende Lehrerin 1 
3 mech men. 2 „+ meh, onir⸗ m ". Mel 3 I ee Ye 6. Kl. Ben. DR unter C. 271 
F C 
1 Schrotmühle für oer — etrieb, u verkaufen me linte. 1562 % 2G 
reibri ylemen’ 
1 Bolten Sielautomafen — eine | FT Deutſche Nachrichten, Perläuſe 
© n ) 
automntenfedern, Breite S- p mm, 1 repe, vei. |— Bübgongen Dle Wolnokel, 1, Wi, une eg t. Wieſe 
und anderes mehr. enstan, 21. I. vere Zuverlälitger, 55 für Torfausbeute z. pacht. 


Die Sachen find alle gebraucht und gut erhalten. 
Krüger. Now — re si Grsmadno, 
DR YAAD | . 


leg. Gdlilten Carnet) 


für 6 Perſonen, ry gepolſtert. mit Glockengelã 


t zum Bertauf. 
Apdgosztz⸗Wilczat, Nartelste 33. 
für Minds, 


ets Käufer 
und Siegenfelle jowie Fuchs“, 
Marder, Iltis⸗, Haſen⸗Felle, 
Schafwolle und Noßhaare. 
‚13. Croumann, g me) 81, 20000880. 


an ALLE 
Telefon 1 


Be Bl dele S 


„kauft 81. or 


ger m ae ‚Spies 
EN te. 
of, Fließſtr. sd 
t per ſofort 


eine gebrau hte 


buten ite. Dar Sohn, Per eiers) 

a Cie, 9 em 17G D I d, © , Brillanten 

vormittags 9-12 Uyra sen lauft B. 8 
Bahnhofitrahe Nr. 20 


mono Altülber u. 
Kimone ell ı 


— ig San. — — 
ML; hen s|Ehtonos ach, 
8, 1% E. TR 


g 'N 
EP OE siet. mul Gold, 
EE Silber, Platin, 


lenm- | für 8 ar N 


Te „ 


S. gel 
Oh. pt. r. open, Chevreau, mit 
dé Shut |f non 1.12000 RE u wer Ka L 
3 Fenn, sd 


EE et 


ie Geſchſt. dieſ. — g. 


u kaufen gehicht. 
Ib, 
A. wa 


kfe. es Umzugs, nachm. 4 


2 1fbr folg. e 18 
entrifuge, Eutterm 


un € de, me e 
baden, 


ih 


2 2: 


. 


ee ee 


of, Kalb⸗, Schaf- else Me 


Leif. Bettft., ar pel; 
fütterte Sri, Boneloh, 
Kinderw.⸗Näd. m. Sum 
u. neridh. a. Sach. erer 
Straße 50, Hof, k. 1 Tr. 125 

2 Danerbran 
1 1 Kocheloſen 
vr 


verktin. ı 
A. Lugiert, Sorin 


sim 


* 
10 m m- Maſchen u. 
30 m 19 0 bed. Saen. 
7 18 ei 


fang. 1 bob, here 
m hoch. Han 
Ad 25. 20 u. Wu 1e mm, 


300 m Kotos- und Hanf. 
leinen ſow. 3 Kähne und 


and., mos Leder · Eye 


1 855 en er 
u. Stroh idtige Berlänferinnen isi 


Tauft 


Nr. 28. 
Telefon 88. 202¹ 


Sala 


Riet ‘Stamm. e Boot. 


bees 
Ed totortfgeR bei freier Station unter Gebait. Geb 


es mn 


se] 15 erbittet 


Flach. von Peyme. 
e ee mes er 
vr rs. pg. ka r 


’ 


Aßmuß Jag a 
Fräulein — 


für Billet a Rech v. 1.2 81 
ge. om a (Geiebridiër AS 


mit abgeihiofl. Arfa hrung 1 decker od. Dr 


B. 1683 an d. Git. d. 3. 


in vele eed getud) un war, gel 
„Nika“ Tow. Ake. Budowlane EE an 106, more | Ke de 5 
. kn. % a ira od 
mit reid. Neben 
2 ie liker ese ee Ee 


oe . 3 


ae = er een? 


zur güheung | 
in Kongreßpolen. 

baushait te Dfi.u. D.1708 d. d. G. d. 3. 
au PA w. tes 
den Bol 


TE == 


bei EP m * mitkauft. re, unt 
tub und Be. B. 1706 a. d. GE, N . 3 
Er ebungen mit Bi uns Taufe Bahn. 


—.— . Re RS aa 
Elektra, Ehodsziez, atenthal b. Jempelfowo, 2 im. Küche, m. eleltr, 
ud. Kernen & Beplinst, [EE (Bempelburn) Sich. gr. Korridor u. 
2 Ak, Kin ſchöner Ges 


Münden 


ER IF) ll. 9 ? ling ilfe l. Haush u. Geſchaft eee ds 
. 34, nem Deutichland,. DIÉ un un 

e Ventes M. 1156 a. d. Gt. 
ter Sch — — der polniſchen n Wer tanſcht 1 
von fofert Schneider · Geſchaft 


. 
et ul, 3 Zimm., Küche, Korr. 


st se reen u. Toe eee 
e jar alle Arbeiten von ſo- v. Bromberg n. 88.5. 


3 unter B. 2729 
Sich ene dieſer deria Off. u. 6.1619 an d. G. d. 
ohn bis 2000 a - 0 


Fraud.Anonf. Bleich 
san Hoa 


Juchtlaes! 


n NE 
als Bun im a Seg ſollder rd u. 


u Brhdenftrohe 2 


Sanrnegitriderinnen e 7925 
ſofort geſucht. sd Off. u. je eier © 15 =, 
ſtellt für dauernd * 1420 Frau Schmledemeiſter S 
„Mo ralomsti, Romorsla Nr. 17. Schmiede. Ew. en ſucht zum 
au zu Toor od. pater n see 2.) 9. 1 4 2580. erer 
chtigen, alleinigen, un» Buche ſter din) “Use mit auch ohne Boni. wag 
. 2577 — all nit 55 fofort eie Off. — 4 Fa 2. 85 un. 


kk hase 


5 N geb d., g. ——— 


Pad 2 


a Beamten Land ee oem 


baltsanſprüche und Bild 
2735 | als 82 Geſellſchaft 
W. G 8a — 


meiner Leitung. 


ever, erbeten an 


TE as 


ärenſtr. J. 2 Tr., r. 


pow. , 


waens KINO NOWOSCI vae se 


Sonntag, den 22. Januar : —— 


„Umgekehrtes“ 


0 Nach langem ſchweren Leiden ver⸗ 1 
ſchied am 19. d. Mis. mein treuſorgender 720 
Mann, der Siedemeiſter 92 
751 


ur hoch 3 Tagel: 


b 6 Erg E Tanzkränzchen 55 12 e s 
Erneſtine Stöckmann. 5 Fi S dié enh au 8. se r Ber ell ige : sig E r 


Schwe denhöhe, Adlerſtr. 23. 2 


In der Hauptrolle: Ruth Roland. 


4 Sonntag, den 22. d. M.: 
2 Dieser Film ist höchst spannend und bietet uns an Handlung sowie Ausstattung etwas 
ganz besonderes, 
roßer Erstklassiges Orchester unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters A. Fine. 
Sonntag von 3 Uhr ab. Sonntag von 3 Uhr ab. 
700 Nach vielem, mit Geduld ertra - Sonntag von 3-6 Uhr für Jugendliche gestattet. 
3 genem Leiden verſchied am 19. d. M. ohne Einladung. 8 


Ausführliche deutsche Beschreibungen. 
r 
DED . 


Kabarett Bi-Ba-Bo. Hoch nie dagewesen! 


Pomorska 12. = Berechnung der Logarithmen 
Sonntag, den 22. Januar 1922 auf beliebig viele Etellen in einigen Minuten! 


5 
i 


14 umfer langjähriger, treuer Mitarbeiter, 
8 der Siedemeiſter 


Sufian etädmann. 


— une 6 Hy — 


1 28 Jahre hindurch hat er Freud ö Benefiz HE Die e fi Motbematiter tee Jabre gerade heben „das beingt 
ms Reid etellt. N ein ngiing von ahren in n dochale 4 
922 und mit uns 9 ` H i deckung eines rechneriichen ae "Fhänomenaten, Haben dene 


Wir werden ſein Andenken fes HE für irene Neumann 


A Ale Primzahlen von 1 bis 38 Milliarden im Gedächtnis. Rechenkünftler: 
3 Großes Programm Auswärtige Kunstkräfte- Berechnung von Wurzeln und en 2 denkbar kürzeſter Zeit, o 2 
uin Chen Halten. Ris 4 Uhr mor ' Mäßige Preise. em | e oer 1e 
2 gens geöffnet. D Be Das Auftreten dieſes in Wel ig daſtehend nomens 
: Warschauer Küche — Gut aan Räume. Dir. Grabowski. i er f ' ur. SR Tee F Daltedentben pon 


Arno Mir. Altted Wil. donnerstag, d. 26.1. 22, abends 8 Uhr 


im Saale des Zivil Kaſinos 
Rino £ikeriu 68 Die Beſucher werden gebeten, 11 vorher ausgereöinete, ſchwierige Auf⸗ 


e 288888888888 
jr, werde i 


Kinkauerſtr. 18 eine Parte 
gut erhaltene Möbel. wie: 


r > gaben mitzubringen, Hochintereſſant für jeden Mathematiker, Techniker, 
e N 8 e Gdanska 15. : Telefon 238. N Schüler, überhaupt fü für Venen Menſchen, der rechnen kann! — Eine ähnliche 
| om 9 Seance it noch nie dageweſen und dürfte wohl nie wieder ſtattfinden. 
Bon ſeinem Leiden durch einen Nur DVeorvertauf der Billetts bei Hecht, Dansigeritrake, 


Ab heute, d 


Der letzte I. Mg I. el EEE oO) 
$ Die blutige Hand 8 Ne KRISTAL. 


Ab heute, Sonnabend, bis einschließlich Dienstag: 


ſanften Tod erlöſt wurde am 19. d. M. 
unſer ma #5 


Siedemeiſter Herr 5 1 Baber m 2 km 
Gut j 1 EI sa- -La -Morts Rache A 
Wir 1a Ellen. 5 re 3 Das gelbe Dreieck 


0 
k der Filmlänge wegen me ( 2 
denen einen guten Kameraden, der Anfang 6 und 8 Uhr abends. (?% 


5 pe ie ore ME treueſter Pflicht 3 25 $ 30 SS SSS SS SSD f 
iS Mir werden feiner ſtets gedenken. Nir rammophon EE ot 
„irocadero'' 5 


Ins Perſonal der Firma Ernſt Mix. 3 
De Arbeiter der Ho Eruſt = Teleton 177. ze. Jaglellonska 25. 


2 Telephon 213. me 


Die aklavin des Reja Hari 


aus dem Zyklus | 


Die Herrin der Dschungeln. 


Jeder Teil bildet ein Ganzes. 
Beginn 6.15, 8.15. Sonntags 3 Uhr. ra 


R 2 N ke Meute! 0 8 N 
San 6 ul m. Toe 3 -| Berfteigerung. Programmwechsel. är 
75 um Montag, den 2. 1 Täglich! eg ICE ? 
Der m Kurſus für Fortgeſchrittene innt 7 r . Die zwei Will aris, PET : KIE 7 7 Vernehmstes Familienlokal H 
Dienstag, d. 24. d. M. abends 8 Uhr, im Wichertichen Materitra 8 : N \ 85 P 
Saal. rivatlurie und Einzelunterricht jederzeit. s, e. Mister Perkins, mensch = RATEL Ä Twardowski Nehf 
ai) EE Ek 9. Ede Bahndofftr ed i; Zb. Li sowski der berühn Sl‘ FR 3 20 8 i a 
maſchinen, Konditorei. 8 ki, asie Vue. IE Diuga 12, Tel. 130 


einrichtung m. Marm.- 
Platten, Haus- und 
Küchengeräte, Wäſche, 
Kleidungsſtücke u. v. a. 


It: l. g aneanitall er. meiſtb. verſteig. 
„Menzel, Gammſtraße 2. ee see |: 
ar eiche |; 

Dorsülgtiche Heilerfolge bei Gicht. Nhenma- 1 „ u. Zazator Reute u. morg. N Theater „Adler: 

tismus, Zlrterienverlalfung, Haut-. Nerven- | Chocimsta Pe Gaglellonska 7b. 
2 und Kriegsverletzte durch meine Kontor: N tef „Das Land ohne Gesetze." f 
mbinierten Kuren mit Radium, elektr. Licht. Maueritr. Teef. 1050. Wild wontsowbord e 3 Mu OE hoef He 2 
und Strombädern. Alle mediziniſchen und werden Schlager mit Eddie Polo jun. — Auferdemlil Um regen Zuspruch bittet . 
HE RE künſtliche EN Pelz ſuchen ange. |Mänschens Traum: Detektiv-Film, nur von 
ge Erfahrung. glich ge fertigt Rindern gespielt. — Ferner Wettrennen zwischen 6% 

. ̃ — — — . ]eß , §˖7‚«*½ 108: D-Zug-Lokomotlye und Renn-Aotomohil und 4 


ares ed on e ed Ed ek it diere EMENT. | Aus... 
j ji | f herren” bard 5 eee; ME AA AU f rn be 11 
0 te m j i EER G a str onomia 7 | Morgen, 67 den 22. Januar 1922| bed 


eder Urt im Sarg“ und Möbellager Nehme Ölanzplättn. ; Das” Großer Es Bor zügl. Küche. 


Am Sonntag nachmittag von 4—7 Uhr 


Tanz-Tes mit Tanzuorführungen. Sonntag, den 22. Januar 1921: 


Grosses Hauswursf-Essen 
sowie Flaki nach Warschauer Art 


Künstler-Konzert. zu 
0. Rohnke. 


wunnnnnl) Loos (J lose ee... O 0. . 06. 


Großer re ud ine 
Lumper ball. 


MR 
Die orig. Fig. wird prämitert. % Ee, en. Aufenth. 
u. gute Getränke iſt geforat. Der Wirt. Ogorret. 


len. 1208 $ 


Waſchen Ska. z ogr. odpow. 

in BE 1 oe ar $ Bahnhofstr. 87 Telefon 841% Berlehtiet 22: all. ee 
Achtung een irrst. Bier- u. Weinrestaurant |“ E. Bad an Abe erte 
4 N Acker. eee | 

nabenanzüge, Damen: | EER fe storie 5 Auserlesene feine Küche 

u. Kindermäntel wd. billig]: = ; iet tie Mchtungl ! 

angel. eee e, gg rg $ Umfangreiches Warschauer Büfett $| 4 Koſſowo (indenburg). Achtung! 
empfiehlt bok 5 5 Biere : Weine u. Liköre? 7% 2 den 22. Jannat ! ad EA, — 


Stall „Ehtongs |: Antertigung von 
An r Trayer-: 


neben Dom Fur Porta 
: Anzeigen 


Tanz⸗ 
Vergnügen 


Hall: Kaofinogefenihant_ „Erholung“, 
EE de hate Bristol. 


7% 


MER” Grteile MAR 


eoeeer es hoeke ee ee ed 


pain. Unterricht Va Diens ul. Jaglellonska, 46/47. 
Es , ee wen und Herren-Abend dienstag, den 24.1. 22 Sarita 


Such- . S denne, 


Gr. vonſerv., ſchnell vorſch. be ER ne gebeten. Anmeldun ungen a, Montag, je ladet % kens 
ad es 5 Der Vorſtand. Vele, ans - — 
unterricht ring beteten u Bromb. Vollscher .. er erstand. EE 

erteilt 1373| Geg. Belohn 1. abzugeben Mont b. 23. d. M. Reitaurant A. Schleufe. A. S 1 HEES Dou 
unn . Peetbelrce . Weng b, 2 Reſtaurant chleuſe. Globe? a 


Alt: nann 5 in 

Winne Dee. Eg erhandin am ef f ir Groß. Ball. 5 ausgeführt le 
7, 1 ` . 1 „ 61. 

EE IT. 1. entlaufen, Gegen [Beiſammenſein d. . onnta von der Kapelle des Inf.⸗Regts. 61. ale . » do 

Pi 0 t 27 85 l. ab ben Kottgtaja Mitglieder. 

5 Re, Banale se AE part, r. sell. vs Anfang 4 Ahr. u Mas Krüger. Anfang 6 Uhr. ve Ende 1 Uhr. Mufik: Sandoniu 


Der Riesen-Sensations-Film BA. 


Matt. Es ladet freundlich | 


| 


| | Aus Stadt und Land. 


4 


| 


5 


ganz leichte Reiſetaſche, — 


I 


355 Rahmen mit 152 Geſchäftsanteflen erfolat. 


mn den 3, dir keinen Vorwurf. Aber etwas 


Der Nachdruck ſämtlicher Original-Artitel ift nur mit ausbrads 
cher Angabe der Quelle geſtattet. - Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg. 21. Januar. 


Die Gebühren für Päſſe in Polen. Durch Verordnung 
des polnischen Innenminiſters vom 25. November 1921 find 
bekanntlich die Gebühren für Päſſe und Sichtvermerke auf 

9000 bzw. 2000 polniſche Mark erhöht worden. Angeſichts 
er Unzufriedenheit, die dieſe Verordnung in einigen 
manzkreiſen hervorgerufen hat, wird in der „Gaz. Warsz.“ 
ine anſcheinend amtliche Gegenüberſtellung der Gebühren⸗ 

e gebracht, wie ſie bei der Ausſtellung von- Päſſen und 

Sichtvermerken von polniſchen Staatsbürgern durch aus⸗ 
ländiihe Konſulate erhoben werden. Als Beiſpiel 
werden angeführt: das deutſche Konſulat nimmt 8500 pol⸗ 
niſche Mark, das ſchweizeriſche 6000, das franzöſiſche 6500, 
308 italieniſche 18000, das belaiſche 23000, das engliſche 
2000 das ſchwediſche 20000, das der Vereinigten Staaten 
000 polniſche Mark. Nach blefer Aufſtellung, fo heißt es 

Weiter, erſcheinen die Gebühren für volniſche Päſſe, die bes 

zanntlich drei Monate gültig find und zu beliebig 
uflgem Überfhreiten der Grenze in dieſem 

team berechtigen, verſchwindend klein, um jo mehr, als 
e neue Ausreiſe nur mit 2000 Mark bezahlt wird. 

Leßrer⸗Rubegehälter. Das Schulkuratorium in Poſen 
dat an alle im Ruheſtande lebenden Lehrer ſowie an Witwen 
Biete MWaifen von Volksſchullehrern ein Rundſchreiben wers 

ſandt. in denen um die ſofortige Einſendung von Beſcheini⸗ 
lumaen gebeten wird. die die Voransſetzung für die Rege⸗ 
ina von Ruhegehältern ſowie Witwen⸗ und Waiſengeldern 
bilden, In Zweifelsfällen könne man ſich an den zuſtän⸗ 
gen Schulinſpektor wenden. 

5 $ Beſitzwechſel. Die Firma Paul Görges hier iſt in 
en Beſitz der Firma Seydler & Großkurth hier 

ergegangen. 

Do Herausgabe eines Verzeichniſſes der Apotheken Polens. 

ar polnische Geſundheitsminiſterium beabſichtgt, ein Ver⸗ 
zuchnis der Apotheken Polens und ihres Perſonals heraus⸗ 

0 geben. Zu dieſem Zwecke iſt es an alle Apotheken heran⸗ 
etreten um von diefen entſprechende Angaben zu erhalten. 

9 Der landwirtſchaftliche Eine und Vorkanfsverein 
im en berg. Sp. z. z. o. o., hielt am Mittwoch, den 18. d. M., 

5 Elyſium feine in Anbetracht der ſchlechten Witterung und 
lich herrſchenden Krankheiten befriedigend beſuchte ordent⸗ 
255 Generalverſammlung ab, die um 1,15 von dem 

" orſitzenden Herrn Pfarrer Favre mit Benrlikungs- 
or ten eröffnet und geleitet wurde. Als Säfte waren Herr 
tbandsreniior Stemf vom Verband deutſcher Genofien- 
Haften in Polen, Herr Geſchäftsführer Gehrke von der 
der lderwertung „Lana“, Herr Oberſtleutnant Gräbe von 

5. Dentichen Vereinigung und Herr Geſchäftsführer Bur⸗ 

* di vom landw. Zentralverband anweſend. Die Herren 

Seren vom ſtellv. Vorſitzenden herlichſt begrüßt. Aus dem 

Veſchäftsbericht geht hervor, daß ſich die Genoſſenſchaft trotz 

Verhältniſſe auch im abgelaufe⸗ 

Geſchäftsjahr aut entwickelt hat, denn es find 77 Nen- 

Vom Vor⸗ 

und Aufſichtsrat wurde der Verſammlung eine 15 Pro⸗ 


er am \ 
Men gemeinen ſchwierigen 


nd 


nt Dividende zur Verteilung vorgeſchlagen und von der⸗ 


"5 en aenefmiat, außerdem wurden dem Nefernefonds und 
Ade Betriebsrücklaae eine arößere Summe des Reingewinns 
San oiefen, Nach Entlaſtung des Vorſtandes wurden die 
Gesche änderungen vorgenommen. und zwar wurden die 
ehen zöftsanteile entſprechend der Geldentwertung erhöht, 
wahl sd das Eintrittsgeld. Hierauf erfolgte die Neu⸗ 
eri. des J. Vorſitzenden infolge Abwanderung des bis⸗ 
wurden; Herrn Gemeindevorſteher Worlitzſch⸗Bleichfelde. Es 
einge Herr Gutsbeſitzer Hauptmann Berendt Pawlowke 
Br mmia gewählt. Im Anſchluß hielt Herr Dr. Wagner⸗ 
1 einen Vortrag über landwirtſchaftliche Tagesfragen. 
A Die Ausführungen dankte Pfarrer Favre. Geſchäfts⸗ 
rer Brandt wies noch auf den landw. Leſe⸗ und Taſchen⸗ 


Schuld. 
Skizze von Margarete Steiner. 
| (Nachdruck verboten.) 
dolle Certend ſtand an ihrem kleinen Mahagoni⸗Schreibtiſch und 


endete mit fliegender Hand den Brief an ihren Gatten. 
„Eins iſt gewiß“, fo ſtand der Schluß auf dem Papier, — 


mat ma if es eine Lebensfroge, ob ich bei ihm kin aber 
ich b. Tu kannſt mich dagegen leicht entbehren, darum gehe 
heute von Dir. — — “ 


Er Bes ein paar Worte guten Gedenkens, — dann wurde 
Seel geſchloſſen und abreffiert. Da lag er nun auf der 
ſtand tiſchplatte. „Herrn Legationsrat Nobert Nieverding“ 
Gert auf dem feinen grauen Umſchlag zu leſen. — Haſtig warf 
am ud den Mantel über, e eine, wie es ſchien, nicht 
de e! aber — ſchon fait in der Tür — 
Haute ſie erblaſſend zurück, — vor ihr ſtand der, aus deſſen 

le. fie foeben fliehen wollte. - 

ch willſt ausgehen, Gertrud?“ — 
TE ein — ein wenig an die Luft, — “ 
En eine 0 — —* fein Blic hatte die Reiſetaſche erfaßt, — wie 
tiſch er plötzlichen Ideenverbindung glitt er weiter zum Schreib⸗ 
einer dd. — chnell trat der Mann näher, — dann, — nach 
ihn 1 ſagte er langſam „An mich, — — nun ich brauche 
will wohl nicht zu leſen. Ich begreife auch ohne ihn, — — du 
15 er bet bi alm gehen. —“ 5 

1 * at dir das verraten?“ 

f 1 ſelber! “ 
TE Wo, — wann ſaheſt du ihn denn?“ — e 
4 1 obert Nieverdings Lippen ſchürzten ſich. „Neulich, — — 
1 and mich im Minſſterlum!“ f 

. beſuchte dich, — dich? — Das verſtehe ich nicht 
der Er fat wollte mich — anpumpen! — Tja! — — Und als 

olg nicht gänzlich feinen Erwartungen entſprach, — da 


fagt 
di Tür Dorn etwas, was dich betraf. — Damals wies ich 


»Und Haft mir kein Wort von alledem erzählt? 
du deine d konnte ich dir wohl über den Menſchen jagen, dem 
gegen a Liebe gabſt? Jedes Wort würdeſt du als Waffe 
lachen ſelber kehren!“ antwortete er mit bitterem Auf⸗ 
Mich einftmar neh. —“ fuhr er dann weicher fort: „Daß du 
daß du ii al ohne Liebe heirateteſt, daß wußte ich. Ich wußte, 
geben eri nie weil ich deiner kranken Mütter die Mittel 


ü, — — 


— — 


in der reinen Bergluft zu leben. — 
tele gluft z en. Daß ich 
geleer DER, fer annahm, it eine Schuld, die ich auf mich 
Liebe err Freilich glaubte ich damals, ich würde deine 
leine ein zügen können im Laufe der Zeit. Aber Liebe iſt ja 
Ma. ei 


Nahe Belohnung, die man verdienen kann. Deshalb 
anderes habe ich 


ten unſerer Ehelmir verdient: Dein Vertrauen! Das 


Deutſche Nundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 22. Januar 1922. 


kalender hin und bat um Zeichnung weiterer Geſchäfts⸗ 
anteile Um 845 ſchloß Pfarrer Favre die Verſammlung. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Görlitz, 18. Januar. um das Majoratserbe. — (Ein 
zweiter Görlitzer Senſations⸗Prozeß.) Vor dem hieſigen 
Schwurgericht begann der Prozeß gegen die Gräfin 
Eleonore von Schlieffen und ihren Sohn, Hans 
Heinrich von Schlieffen. Sie ſind angeklagt, Mörder 
gedungen zu haben, um ihren Vetter und Onkel, den 
alten Majoratsbeſitzer Grafen Georg Wilhelm von 
Schliefſen. zu beſeitigen. Mitangeklagt find die Geſell⸗ 
ſchafterin der Gräfin, Fräulein Minna Rumpf, der Ge⸗ 
müſehändler Röſſel und der Hochſchüler Stenzke. Letztere 
ſollten das Schloß des alten Grafen in Mecklenburg in die 
Luft ſprengen. Falls der Sprengverſuch mißglücken ſollte, 
ſollte der Majoratsherr in den Wald gelockt und ermordet 
werden. Stenzke, der von dem Beauftragten Röſſel als 
Helfer gedungen war, hatte dem alten Grafen den Plan 
verraten. Bei Röſſel hatte man eine größere Sprengladung 
gefunden. Der Vorſitzende beginnt mit der Vernehmung 
der Gräfin Ella von Schlieffen. Die Gräfin ſteht im 
47. Lebensjahr, iſt geſchieden, erhielt aber bei der Scheidung 
die Kinder zugeſprochen. Pekuniär ging es ihr in den letzten 
Jahren nicht gut. Die Bamilie mußte von einem Bruder 
zum anderen ziehen und hat ſchließlich das Gut Schönberg 
bei Görlitz mit einer hohen Hypothek übernommen. Dann 
wird der junge Graf Schlieffen vernommen, und 
er legte ein umfaſſendes Geſtändnis ab. Bevor 
die Tat ausgeführt wurde, wurden die Angeklagten, der 
junge Graf Schlieffen und Röſſel, in Berlin verhaftet. 

n der Verhandlung beſtätigte die Gräfin Ella von 
lieffen, daß ihr Sohn von dem Plane geſprochen hat, 
den Maforatserben Grafen Georg Wilhelm zu ermorden. 
Sie habe ihm Vorwürfe gemacht und alles getan, die Sache 
aus der Welt zu ſchaffen. Auch die Geſellſchafterin, Fräulein 
Rumpf, die ſeit vielen Jahren wie ein Familienmitglied in 
Schönberg lebt, gibt zu, von dem Mordplane gewußt zu 
haben, beſtreitet aber, ſich irgendwie aktiv beteiligt zu 
ben. 

* Liegnitz, 18. Januar. Unter der eigenartigen Anklage, 
durch Fahrläſſigkeit bei einer Rönigenbeſtrahlung ſich der 
Tötung eines Menſchen ſchuldig gemacht zu haben, ſtand vor 
der Etraffammer der Operationswärter im ſtädtiſchen 
Krankenhanſe Bruno Röhlig. Die Tochter eines Buchhalters 
Theisner in Liegnitz hatte ſich eine Hautafſektion an der 
rechten Wange zugezogen, die durch Röntgenbeſtrahlung im 
Krankenhauſe beſeitigt werden ſollte. Mit der Behandlung 
wurde der Angeklagte betraut, der jedoch nach Einſtellung 
der Lampe zu einer Operation abberufen wurde und den da⸗ 
bei beteiligten Arzten nichts von feinem anderweitigen Auf⸗ 
trage mitteilte. Inſolgedeſſen dauerte die Beſtrahlung 
durch die Lampe nicht wie vorgeſchrieben, 10 Minuten, ſon⸗ 
dern länger als 1½ Stunden. Die Wirkungen dieſer 
ungebührlich langen Beſtraßlung waren furchtbar. Auf 
der beſtrahlten Wange befand ſich ein großer Haut⸗ und Ges 
mebedefeft infolge Verbrennung, der bis auf die Knochen 
aing, es trat eine allaemeine Nervenzerrüttung 
ein die Patientin litt furchtbare Schmerzen, und da die Er⸗ 
nährungsorgane nicht ſunktionſerten, konnte fie nur wenig 
Nahrung eu ſich nehmen, Eie iſtlangſam verhungert, 
wie die koloſſale Abmagerung bei der Sektion der Leiche er⸗ 
kennen ließ: denn Frl. Th. it im Januar 1921 geſtorben. 
Die Strafkammer verurteilte den Angeklagten, dem das 
Zeugnis eines gewiſſenhaften und zuverläſſigen Operations⸗ 
gehilſen beſonders auch in der Röntgenbehandlung erteilt 
wurde, zu einem Monat Gefängnis. 


Vermiſchtes. 


* Ein folgenſchweres Sprengattentat iſt in Homburg 
überübt worden. Dort feierte ein Ruderklub fein Winter⸗ 


biſt du mir ſchuldig geblieben! Frage dich ſpäter einmal, ob 
das mit Necht geſchah! — So konnte ich nicht über Ewald 
Halm zu dir [preden. And ich hätte auch fernerhin geſchwie⸗ 
gen, — nur da du dein Schickſal mit dem ſeinen verketten 
willſt, da mußte ich ſprechen. — —“ P 

„Ewald it arm und verbittert!“ — 

„Zugeſtanden! Ich verurteile ja auch nicht. Ich ziehe nur 
meine Schlüſſe. Und höre: ſollteſt du ja in — in nicht klare 
Verhältniſſe kommen, — — für dich werden ſtets einige tauſend 
Mark auf meiner Bank bereit liegen, an die du herankannſt 
aus eigener Macht! —“ f 2 

„Robert! —“ 

„Ich beleidige dich weder mit Liebe noch mit Fürſorge! 
Ich denke lediglich an mich! Noch trägſt du meinen Namen, — 
und ſelbſt, wenn du einmal den anderen führen ſollteſt, — du 
bift der Geſellſchaft doch immer noch bekannt in Bezug auf 
mich, — es könnten Situationen kommen, die du heute noch 
nicht überſiehſt, — Enttäuſchungen, von denen du nichts ahnſt, 
— ehe du dann kopflos handelſt. — — —% 

„Was meinſt du mit all dem?“ 

Nieverding atmete ſchwer. Dann ſagte er: „Meine Bank 
hat geſtern einen Scheck ausgezahlt, der mit meinem Namen 
gegeichnet it, — — aber ich habe ihn nicht unterſchrieben!“ — 

„Robert, — was wagſt du zu denken!“ 

„Ich wollte morgen meinen Vermutungen freien Lauf 
laſſen, — aber nun werde ich ſchweigen, um deinetwillen, 
Gertrud! — Leb wohl!“ — — — 

Aus einem Wirbel von Schreck und Empörung auftauchend, 
bemerkte Gertrud Nieverding, daß ſie allein im Zimmer wat. 
— Mechaniſch ergriff fie ihre Sachen und ging. 

Lang und länger wurde ihr der Weg bis zu dem Denkmal, 
an dem Ewald ſie erwarten wollte. In ſeltſamer Angſt ſchlug 
ihr das Herz, — ſchwer und ſchwerer wurde die vollgepackte 


Reiſetaſche ihren, des Tragens ungewohnten Händen, — end⸗ 


lich, — nach einer Stunde Verſpätung war ſie am Ziel. Ewald 
ſtürzte ihr entgegen, — — haſtig, wie verhetzt. a 


„Gott ſei Dank, — es it höchſte Zeit, — — wir müſſen 


noch mit dem Abendzug fort, — — — 
Fort!“ — 


„Ja, — ja! — Sie ſind mir auf den Ferſen!“ 
„Ewald!“ ſchrie ſie auf. a 
„Still, — ſtill!“ flüſterte er haſtig. „Eine dumme Geld⸗ 
geſchichte! Die verrückte Bank hat Anzeige gemacht!“ — 
„Mein Gott, — was haſt du getan, —— 
„Ach, — — das verſtehſt du nicht, Kind, — Geſchäfts⸗ 
ſachen —“ ) 
„Der Scheck“ — — entfuhr es ihren Lippen, — und un⸗ 
willkürlich wich ſie zurück. | 
„So, — —“ ſagte er da gedehnt, und maß fie mit den 
Augen. „Hat dein jauberer Herr Gemahl geſchwatzt! Na, — 


Nr. 18. 


feſt. Kurz vor Beendigung der Feier wurde durch ein 
Fenſter ein Sprengkörber in den Saal geworfen. Sieben 
Berjonen, zwei Männer und fünf Frauen, wurden zum 
Teil ſchwer verletzt, und der Saal wurde ſtark beſchädigt. 

* Bom eigenen Sohn erſchoſſen. In München iſt der 
68 Jahre alte aus Tirol ſtammende Architekt Joſef Burger 
bei der Heimkehr um Mitternacht in ſeinem Haus in der 
Clemensſtraße 72 von ſeinem 16jährigen Sohn, der ihn er⸗ 
wartete, mit Revolverſchüſſen angegriffen, verfolgt und 
ſchließlich getötet worden. Der Sohn hatte vom Vater 
Schuhe und Mantel verlangt. Darauf hatte der Vater den 
Jungen wegen ſeines barſchen Vorgehens getadelt und ge⸗ 
ſchlagen, worauf dieſer ſofort den Revolver zog und zu 
feuern begann. f 


Handels⸗Rundſchau. 


Ausfuhrgenehmigung aus Polen. Das Hauptein⸗ und 
Ausfuhramt hat die Genehmigung zur Ausfuhr aus Polen 
für folgende Waren erteilt: Für Holzkohle, 12500 Ziegen⸗ 
häute, gewaſchene und gekämmte Wolle, 20 000 Kilogramm 
Leinenfaſern, 50000 Kilogramm Lein und Werg, und zwar 
85 wi für Maſchinen, Zwiebeln, Sämereien und 

n. 

Tintenfabrik in Schwetz, „Atrament Polski“, G. m. b. H. 
Die Bilanz der eröffneten Liquidation weiſt an Aktiva und 
Paſſtva je 4523975 Mark auf. Reingewinn zur Verteilung 
564 268 Mark. 

Die polniſche Teerinduſtrie. Vor kurzem iſt in Polen 
mit dem Bau einer Reihe von Ofen zur Verkohlung von 
Holz und chemiſcher Gewinnung von Terpentin ſowie Teer⸗ 
produkten begonnen worden. Es ſollen auch die ſeit dem 


Rückzug der deutſchen Beſatzungstruppen untätigen Teer⸗ 1 


öfen wieder in Gang gebracht werden. Der Bedarf dieſer 
Präparate ift, der „Rzeezp.“ zufolge, ſehr groß. Bisher 
ſeien dieſe Erzeugniſſe aus dem Auslande eingeführt 
worden. 

Eine neue Kreditanſtalt in Poſen. Unter dem Titel 
Kreditgeſellſchaft für Rück wanderer, G. m. b. H. iſt in 
Poſen eine Bank begründet worden. Ihr Zweck iſt die 
Finanzierung der ine Nüdmanderer aus dem 
Weſten (Weitfalen), Rückwanderern ſoll der Ankauf 
von Grundſtücken vermittelt werden. 

Eine polniſch⸗norwegiſche Konſervenfabrik auf Hela. 
Um das Fiſchereigewerbe an der Oſtſee zu fördern, führt 
das Miniſterium für die früher preußiſchen Gebiete nach 
der „Gaz. Gd.“ gegenwärtig Verhandlungen mit einer neu⸗ 
gegründeten Geſellſchaft „Hel“ (Hela), welche ſich die Be⸗ 
teiligung von Norwegen geſichert hat und auf der Halbinſel 
Hela eine großzügige Konſervenfabrik (Fiſchkonſer⸗ 
ven) einrichten will. 

Neue Gold: und Silberpreiſe. Die Polniſche 
Landesdarlehnskaſſe kauft Gold und Silber auf 
und zahlt bis auf Widerruf folgende Preiſe: Für ein 
Goldrubel 1500, für einen Silberrubel 650; für eine dentſch⸗ 
Goldmark 605, für eine in Silber 180. Für eine öſter⸗ 
reichiſche Krone in Gold 590, in Silber 150; für einen Dollar 
in Gold 2915, in Silber 870; für eine ſkandinaviſche Krone 
in Gold 750, in Silber 215; für ein Gramm reinen Gold⸗ 
metalls zahlt man 1937, für reines Silber 86 Mark. 


Sonntag, den 22. Januar 1922 im Zivil⸗Kaſino. 


Konzert des berühmten Rinbierbirtuofen 
Feliks Gzumanowagli. 


Im Programm u. a.: Beethoven: „Mondſcheinſonate“, 
1643 Schumann: „Carneval“, Liſzt, Chopin. 


Vorverkauf Buchhandlung H. Schuſter, Plac Teatralny. 


hab' keine Angſt, Närrchen, — ſolang du bei mir biſt, bin ich 
geſchützt. — denn du trägſt ſeinen Namen, auf deſſen Unantajts 
barkeit er ſich die ganze Welt einbildet!“ ſchloß er mit trium⸗ 
phierer dem Auflachen. — „Und nun komm!“ Er griff nach 
ihrer Hand. 

Aber Gertrud fuhr zurück. „Geh deinen Weg allein, — 
ich will nicht die Urſache ſein, um deret willen eines ehrlichen 
Menſchen Gewiſſen ſchweigen muß, damit deine Schande frei 
ausgehe!“ — — — 

Wie im Traum ſtürzte ſie den Weg zurück, — ſie hatte 
nur einen Gedanken: Zu Robert, — — ihm ſagen, daß er 
Recht hatte, — daß er ſprechen müſſe, — nur ſchnell, — ſchnell! — — 

Robert Nieverding ſaß im noch dunklen Arbeitszimmer, — 
den noch ungeöffneten Brief ſeiner Frau mechaniſch in den 
Händen drehend. Es war totenſtill im ganzen Hauſe, — ſo 
ftill, wie es von nun an immer ſein würde. Von fern 
klangen Glocken, — — mühlam befann er lid, — — es war 
ja Bußtag heute! — — Ach, ja, — — der Gott im Himmel, 
zu dem die Gläubigen jetzt emporſchauen, der vergab Schuld 
um Schuld, — auch Menſchen können das, — und tun es, — 
wie gern! — — Nur das Leben, — das vergab nie, — nie! 
Das laſſierte alle Schulden ein, unerbittlich! — — — 

Leiſe ging die Tür. „Robert“ — ſagte eine Stimme faſt 
tonlos, — eine Stimme, die er nie mehr zu hören geglaubt 
hatte. Er ſprang auf und ſtand wie gelähmt. 

„Gertrud, — — du hier — — —« 

„Ja. —“ fagte fie ohne ſich zu bewegen, — „Ich gehe 
auch gleich wieder. Ich bin nur gekommen, um dir zu ſagen, 
— daß du Anzeige erſtatten mußt — — gegen Ewald Halm, 
— — daß du nicht ſchweigen darfſt, — — daß du dein ehr⸗ 
liches Gewiſſen nicht belaſten darfſt um eines — — — eines 
Schurken willen! — — “ 

„Und du - 

„Ich habe nichts zu tun mit — ihm. Leb wohl, — — 
und vergib mir!“ — — 

Sie wollte gehen, — da erwachte der Mann aus ſeiner 
Erſtarrung. „Wohin willſt du gehen — —“ 

Sie zuckte die Achſeln. „Fort!“ 

Aber Nieverding ergriff ihre Hand: „Gertrud, —— —. 
wollen wir konſequenter ſein, als das Leben ſelber, das uns 
noch einmal die Hand bietet, damit wir gegenseitige Schuld 
gut machen können?“ 

„Robert, — nach dem, was ich dir angetan habe —— 
es klang wie unterdrückter Jubel. — 

„Meine Schuld war die erſte! — — Glaubſt du, daß du 
Vertrauen finden kannſt zu mir — — Gertrud — %« 

Da kam Leben in die unbewegte Geſtalt der Frau. Ein 
Schluchzen erklang, — und im nächſten Augenblick fühlte Nie⸗ 
verding ſeine Hand ergriffen, und zitternde heiße Frauenlippeu 
preßten ſich auf dieſe Hand. ' j 


— 


20000 M geobmi g! Siermit die ergebene Mitleilung, daß ich die altrenommierte ISIEISISIIEIIN 


a TE EN Amer Pr ne Lederhandlung Der Kenner p verlei Est 


Wallach vorm. Ludwig Buchholz, Bydgoszcz, Przyrzecze 
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eine hochtragende Sau geſtohlen. eel 1 rechlſerligen und Nehere id ſteks aufmerfianıfte Bedienung zu. 
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| Ball-u.Geseilschaftskleidern 
sowie Kostümen und Mänteln 
nach neuesten 5 ME 
und engl, Modelle 11606 
Massige Preise. 


S. Szulc, Bydéoszez 


Btätenweiße 


Brauerei Schubinsdorf se, 
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Niederlagen in Bydgoszcz: 0 

Telefon 382. WileAska 5. Telefon 382. d 
IN 
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(Dauerwêsche) Telefon 415. Tornäska 11. Telefon 415. 


Tel. 840 Möhe l Ag entur Tel. 840 in allen Größen und Formen 
und fächer Belang edu ame m EVER 
Kontor, u. Verkauf Dworcowa 2223 || Krawatten, Hosenträger 


empfiehlt 


Jul. Scharmach, 
Koscilena (Kirchenstr.) 7. 


Billiuste Bezugsquelle . 
Tischlereien, Sarg-,Möbelgeschäfte 


Besondere Beglinstigung für Grossisten. 


— Prima Tonfitentes = 


Maſchinenfett 


Tovotte 4) 
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| 
| 
Geſchäſtsftelle & Sydgoszez 


1045 Sıenkiewieza (Mittelstr.) 1a. 


4 Steinlohlenbriketts, 
Hütten u. Schmiedekole 


empfiehlt waggonweiſe, ſchnellſtens lieferbar 


Carl Feyerabend, Pomorska 38 


Gegr. 1869. Gegr. 1869 


Sdberſchleſ. Steinkohle, 
58 
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erstklassige Fabrikate 
von 60 bis 240 1 Stundenleistung 


a Lager in: 
er Häckselmaschinen 
dad he üchrotmühlen,Rohwerken- 
 atirasehenn und Reinigungsmaschinen 


Gebrüder Ramme, Zudgoszez 


Sw. Tröjey 1a hb. 


„Alban far 


PR nei langfädig, a es gutſchmeckend. 


ee Mar 1 8 8 5 . 
KR y doh ber goszez Obansta 150. 


[Schlitten 


zwei- und re N 
empfiehlt 


U. Hempler, Waganfabrk | 


Bydgoszcz 


Dworcowa Nr. 77. 


sê Hol u. Sal * 


Wir fabrizieren als Spezialität und empfehlen zur 
ſofortigen Lieferung: 
14 5 ohl & Lohn. 


D 
6 m. b. 9. neben en 
Tel. 440. 670. Dr. E. MAAS Gammſtr. 4% eee eee eee eee 22 


Dachpappe arbeltswagen Da 


in Friedensqualität, 


| Adam Ziemski | 


ul. Gdansk 21, pray placu Wolnoscl. | 
26% 


Genstochaur Textiwerke Rall 


Aktlen- Gesellschaft 


Teleton 20491 WARSCHAU Montuszki 2 
Telegr.-Adr., Stradom Warschau 
empfiehlt zur prompten Lieferung: 


Fi Iterpresstücher usw. 


Garne, Bindfäden aus infändischem und rege 
Annen Hanf, Gewebe, Filterpressilicher usw. 
vertretung und eigenes Lager in Branoszer 
L. Romanski & co., dass 159, 


d | Hut und Wäſchebeutel 
Industrie. und Landwirtschaft 
la Ste eer] . e IE. 
be deutend ermäßigten RE en Ë id Drogenbeutel 
Robert Aron, appeal Wag e N ra @ r Tabakbeutel 
SR AS für Spazier- und Arbeitswagen Samenbeutel. 
Gefiebte mit und ohne Beschlag . Packpapier in Rollen u. Bogen. 


liefert sofort ab Lager es 


Förder Ed L.Hempler Wagentabrik Seydler 8 Proßkurth 


mehrere 1000 Zentner ſofort abzugeben. N 
E und i 
Maasberg & Stange, u Bydgoszez Papierwarenfabeit und Bußdruderei, 


Pomorsk a 5 
Bau: und Brennmaterialien en * 
Telefon 900. Tel.⸗Adr.: Malta, 


Dworcowa (Bahnhofstraße) 77. 
Annan Dm TERRY GES AD RAU De DELE GIS TE ST 


